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-
i . Januarius , Ejsmoud , Kältemonath , hat 3^ Tage.

Allgemeiner Kalender
iü'

Katholiken und Protestanten.

Griechisch »russischer
December 1824.

Aüdischer
IV . Tebeth

5585.

Lmkisch -arab . „ auf
V. Dsch °mM'

el-ewwel 2 i
1240.

ijLNeujahr jReujahr Ignaz M . !" ; ZSallh
11

) Evangelium der Külhol . und Protest . Zu der Zeir, nachdem Herodcs gestcroen war . Matth . 2 , 19— 23.
0.
S.
i.
i.

r.

Z i .d.N .'uj. Mak. n.d.Nj . Abel,S.
Genofeva
Titus B.
Te ' esph . P . G
Heil . 3 Könige
Raimund
Severin

Enoch
Isaak
Simeon
Ersch . Christi.
Raimund
Erhard

Li E4 ^ dv. Jul . M.
22 Anastasia
L3 10 Mart . i.°C.
24 Heil . Vater
25  Geb . I . Christi
26Mutter Gottes
27 Stephan M.

12
13
14
15
16

!m6S »hh.

12

' ^ glückliche

l6
»7 So Tsu-
18 Mtz- .

M

E ".
M

M.

16
20
14
28
i3
28
12

W,
?o.

)?!.
5)0.

"Fr.
La.

9
10
11
12
13
14
15

Paul Einsiedl.
Hyginus P .̂ C
Ernestus
Hilarius B.
Felix inPincis
Maurus Abt

lEplAMarc.
PaulEinsiedl.
Mathilds»
Reinhold'
Hilarius,
Felix
Maurus

L) Kath. und Prot . Als der Herr M us 12 Fahre alt war . Luc. 2, 42
BiEpipHMarc.

-5».
28 E 20,oooMart-
29 Mschuld .Kind.
30 Anysia M.
3 - Melum 'a^

1 VMUj . 1825
2 ^ Sylvester
36 Malachias

^9 .
20
21
22
23
24
25^7Sahh<

^9
2v Erob. Const.
21
22

2^2iTsum.
25

AH
M-
N,
M
M

27
11
25

9
22
6

*9
z ) Kath . und Prot . Von der Hochzeit zu Cana . Ich . 2, r— 11

Mo.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

16 ! Br Eplph . N »J.
17  AntonErnsiedl.
18 Prisca
19 Canutus G
20 Fab . u . Sebast-
21 Agnes M.
22 Vincent . M.

Epiph .Marc.
Anton Einsi.
Prisca
Sara
Fab . u. Seb.
Agnes
Vincent.

4 v 70 Apostel
5 Theopempt.
6Ersch . Christ.
7I0 h. Taufer
8 Georg Chosel.
9 Polyeuktes

10 Gregor N.

26
27
28

^ Shcbath

3i8Sabb"

26
27
28
29
30

iDschemadiel-
2 achr̂ 2Ts W

14
26

9
21

3
15

4) Kath . und Prot » Vom Aussätzigen am Berge . Matth . 8, 1— iz.
So.
Mo.
Di '.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

23
24
25
26
27
28

29

BZEplph . Dm.M.
Timotheus
Pauli Bekehr.
Polykarp . B.
Joh . Chrys . I
Caro !. Magn.
Franz v. Sales

ZEpiph. Sner.
TimotlMs
Pauli Bek.
Polykarp
Chrysostom.
Carl d. Große
Valerius

iD Theodosius
12 Tatiana
13 Hermylus
14  Zachaus
15 Paul Theb.
16 Petri Kettenf.
17 Anton

4
5
6
7
8

lo ^tzSabh»

5) Kath . und Prot . Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20 , I-

LZTsUM.
—̂ —
16.

M
M

26
8

20
L

i5
27
10

So . !3 o
Mo . 31

BSeptua §Mach kSept «. Adelg . iLDTrivd . Ath. C.
PetrusNolasc . Virgilius ^ Makarius

11
12

10
11

24
8

Den 16. ist das N a l) m en - 2 esu - F est.



z Jänner . Der Tag nimmt zu von 8 St . 12 Min. bis 9 St . 18 Min.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monds und der Sonne.

Sonnen-

Aufg . jUntg.
U. M . >U. M.

Mondes-

Aufg.
U. M.

U-ltg.
U. M.

Mitl .Zeit
unwahren
Mittag.

U. M . S.

K Vollmond Mittw . den 5. um o
Uhr 44 Min . Morg.

^ Letztes Viertel Dienst , den 11.
um ^4  Uhr 69 Min . Ab.

G Neumond Mittw . den 19. um4
Uhr 48 Min . Morg . ,

d Erstes Viertel Donnerst , den 27.
um 9 Uhr 29 Min . Morg.

Erdnähe des ( den 9.
Erdferne des ( den^ Z.

Die Sonne rückt aus dem Stein¬
bockin dasZeichen des Wassermannes,
Donnerst , den 20 . Zänner um 7 Uhr
29 Min . 19 Sec . Morg.

Die Venus ist d. 12. Jänner noch
H Zoll im Westen erleuchtet .'

28
27

'28

7
7
7
7
7
7

-7
7
7
7
7
7
7
7
7

7
7
7
7

7 'N
7 53

5 i
5 o
28
27
26
24
23

4 6
4 7
4 7
4 8
4  8
4 9
4 io

^4 il
4 12
4 13
4 14
4 15
4 17
4 lU

7 21

-4 25
? 26
4 27
4 29
4 5o
4 32
4 33
4 34
4 36
4 37
4 39

N

SÄ
5A. 5
6 26

5o
11
29

11 47
Morg.

0
14
24
33
G
22
5S

7 G 29

O

N

4M11
5 171
6 2o>
7 141
7 ^ 57

12
12

A

SÄ

5 A. 5
6 ' 11
7 14

W 20
9 24

10 28
11 53
Morg.
o 35
1 42
2 57
3 5 l
4 49

5 56
4 24
4 5 1
5 19
5 46
6 12
6 58
7 4
7 29

Stücken ; nicht zu viel auf einmahst
und lieber ein wenig , desto öfter . -
Das ist meinem Charakter am zuträj
lichsten , und wenn ich so nicht etwa
ausrichte , so richte ich nichts aus.

Lichtenberg

7 55
8 17
8 41

— 94
— 9 26
— 9 47
— io 8
— io 28
— io 48
— 11 7
— il 25
— ^ 1 42
— 11 58
— 12 14
— 12 29
— 12 43
— 12 56
— 15  8
— 13 20
— 15 3i
— 13 40
— 15 49

Goldene Wlrthschaftsregeln.

1. Nichts aufgeschoben, . alle Tage -e,
wenig ; Pfennige gespart , in alle

2 . Nichts ist vollkommen , ' aber alli
ist gut , so lange man nichts Bessert
weiß . — Nichts ist gut , was bess
seyu kann.

Ein eigener Herd , ein brave
Weib — sind Gold und Perlen werti

Altes Sprichwort.

4. Auf dem festen Lande gehört >
jedes gute Haus eine Frau , sonst D
das Uhrwerk der Wirthschaft stille.

Jean Paul.

5 . Man erprobt das Gold durch da
Feuer , M8 Weib durch Gold , mtv de!
Mann durch das Weib.

6 . Kein Geitz ist erlaubt , als Gei
mit der Zeit.

7. Es ist das schöne Vorrecht di
Menschen , niemahls stille zu stehe»
nie am Ziele sich zu glauben . k

-8. Ein Pfennig , den ein junger G
sell erspaA , ist besser als der , den ei
alter Geitzhals erschachert.

Ueber die Monaths - Witterung.
Jänner.  In die erste Hälfte des Jänners fallen im Durchschnitte , wo nicht überall , doch in Gebirgsgegenden , die K

testen Tage des Jahrs , ungeachtet es sich vor und am Neujahrstage häufig ereignet , daß die Glückwünsche zum Jahreswechss
in Kothschuhen oder zu Wagen abgelegt werden müssen . Am 14 . Jänner haben wir gerade die Mitte des Winters . Etw >s
später hinaus bringen oft Winde aus Norden und Nordost strenge Kälte und Schnee,  und Südwinde Hausen nicht selb
auf Bergen und Ebenen.

L 0 0 s t a g . Den 22 . „ Vincenzen Sonnenschein füllet die Faß mit Wein ."
K n a u e r s W e t t e r p r 0 p h e z e i h u n g. Dieses Jahr ist im Allgemeinen kalt und feucht , und führt viel Rege

mit sich. Die Partikular - Witterung des Jänners wird seyn : i . chis 11, fortdauernde Kälte , 12 , bis 18. trüb , jedoch gelüst
19. kalt , hernach hell und kalt bis 24 , den 26 . Regen , 27 . Regenguß , dann bis zu Ende still. — Der Winter ist wegen del
starken Wechsels der Witterung nicht angenehm . Die rauhe Luft und Kälte dauert noch bis in den März.

-

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kirchenfeste.
20 . Jänner . Fa b i an , kam im I . 236  auf den päpstlichen Stuhl und regierte die Kirche Christi unter mehreren Kast

fern 14 Jahre lang vis zum Anfänge der Negierung des Deciusr Er wurde in der grausamen Christenverfolgung , die untst
diesem Kaiser ausbrach , eines der ersten Schlachtopfer , im I . 25o.

20 . Jänner . Sebastian,  lebte unter dem Kaiser Diokletian , und erfüllte die Pflichten als Soldat gegen feinest
Fürsten eben so getreu , als jene der Religion . So wie er Anderezur Geduld bey den Martern aufmunterte , gab er sich selbst
leinen Peinigern bin , und wurde mit Pfeilen erschossen im I . zA8v*

(Diese Andeutungen aus dem Leben der Heiligen werden seit 1612 durch alle Tage des Jahrs fortgesetzt .)
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ii . Februarius ^ ^ h ^ mond , Hornung ^ hat 28 Tage.

Q55»
Ä
Q

LE

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer
Jänner.

Jüdischer
V. Shebath

5585.

Lürkisch -arad.
Vl . Dschemadi

e! , achir
1240.

Lauf
des H
Z. IGr

Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Lo Euthymius i3
21 Triodronius 14
22 Timotheus
23 Clemens
24 Tema

. .6> Mch ; und Prot . Dom Säemann und vielen Leckern. Luc. 8 , 4

Jgtt . V.Ant . B,
Mar . LichtM.
Blasiu - V . E
Veronica
Agatha M.

Brigitta
Mar . Rein.
Blasius
Veronika
Agatha

13
^ Freudentag

io ( Baumfest)
^7 20SM

12

i 3^glückliche
i/i-E Tage.
rbz24TsUM16 L

So.
Mo.
Dr.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

7
8
9

10
11
12

B.Sexag, Darot.
Romuald
Joh . V. M.
Apollonia M.
Scholastica E
Desiderius
Eulalia

Sexag. Dvroth.
Richard
Salomon
Apollonie
Gabriel
Euphrssine
Eulalia

25 Eept . G r e go r .T h.
26  Terrophon
27  I . Chrysostom.
28  Ephrem . Syr.
29  Ignatius
30 Bas . Gre . Jo.
31 Cyr . u . Joh.

18
19
20
21
22
23
24 LiSahh

-iZ.--L—-- r-
17
18
^9
20
21

^25Tsum.23

r̂ L

7) Kath . und Prot . Vom Blinden am Wege . Luc. 18 , Z1-- 43»

So>
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

13
14
15
16
'1-
18

B.Äuing.. Kach.
Valentin
Fastna.  Faust.
A Lch e r,U . H -K.
Constantia O
Flavian
Gabinus

Qukttq. Caftor.
Valentin .» '
Faustinus
Julian -M/
Constantm
Concordia
Gabinus

rD ^ Sex. Febr.
2Mar . Reim.
3Sim . u . A. -
4 JsiM . Abt
5 Agatha
6 Bueokus B.
7 Parthenius

2.5
26
.27
28
^9
3o

1 Adarer̂S.

^24
2Z
26
27
28
29Z6TsuM.
1 Nedscheb.

«L̂ -i

8) Kach . und Prot . Bo » der Versuchung Christi . Matth . 4 , I — II.

W.
Mo.
Di.
Ml.
Do.
Fr.
Sa.

L0
21
22
23
24
25
26

B .iZnvos-Eleurh
Eleonora
Pet . Stuhlfey.
Quat . Milb. 4-
Mathias Ap.
Walburga f
Nestor f U

3nyoe. Euchar.
Eleonora

8 DZ Tbeodorus
9 Nikephorus

Petri Stuh -l. i " Charalamp.
Serenus
Mathias
Alexander
Gotthilf

11 A sch er m. Thyr.
12 Meletius A.
13 Martinianus
14 Auxentius

2
3
4
5
6
7
3Eahh»

2
3
4
5
6
7Z7TsUM.

WZ

M
M

M

y) Kath . Verklarung Christi . Matth . 17, l— Y. Prot . Vom Cananäischen Weibe . Matth , io.

So.
Mo.

27
28

B,rReniin . lleand
Romanus A.

Armin . Victor.
Romanus

i5D L Onestmuö
isHl - ')amphilius

l 9
jio

9
10 0 . L.

22
7

22
7

22

7
21

6
19
3

16
28

11
23

5
i?
29
11
23

5
17
29
11
23

5
19

2
16

*) Aer Sonntag Q u i n q u a g e si m a heißt sonst Fastnachts - Sonntag  oder ksto LUKI. Es ist der 5o>re Tag vor
Astern , und hat davon , so wie der Sostntag Seragesima,  den Nahmen erhalten . Der Sonntag In vor ab i t
wird der 1. Sonntag in  der Fcrsten genannt.

L
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10 Februar . Der Tag nimmt zu von 9 St . so Min. bis io St . Min.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Sonnen-

Aufg . sUntg.
U. M . IU. M.

Mvndes-

Aufg . ! Untg.
U. M . U. M.

Mitl .Zeit
imwahren
Mittag.
U. M . S.

G Vollmond Donnerst , den Z. um
0 Uhr 21 Min . Nachm.

' LetztesViertel Donnerst , den io.
um 3 Uhr 2 Min . Morg.

G Neumond Donnerst , den 17. um
11 Uhr 11 Min . Ab.

S' Erstes Viertel Samst . den 26.
um 2 Uhr 56 Min . Morg.

Erdnähe d. ( den 5.
-Erlerne den 19-

Die Sonne rückt a . d. Wassermann
in das Zeichen d. Fische Freyt . d. 18.
d . M . Ab. 10 Uhr 9 Miy . 29 Sec.
Die Tage sind im Wachsen.

Die Venus ist den 2 . Febr . noch -
Z oll im Westen erleuchtet.

1
59

6 57
6 56
6 54
6 52
6 5o
6 48
6 46
6 45
6 45
6 42
6 4o
6» 58
6 57
6 35

io
12
14
15
17

2o
22
23
25

v

5A.12
6 55
7 59
9 25

lA 44
Morg.

o o
14
21
24
14
56
28
56

-Ä

N

5M59
6 19
6 B 52

v

O

N

5A. 1
6 7
7 io
6 17
9 19

10 25
11 5l
Morg.

O 00
1 36
2 56
5 ol

12 13 57
— 14 5
— 14 11
— 14 17

14 22
— 14 27
- 14 00
— 14 53
— 14 34
— 14 55
— 14 55
— 14 54
— 14 55
— 14 51
— 14 28
— 1^ 25
— 14 21
— 14 16

14 11
14 4
15 57
15 5o
15 41
15 55
io 25

- 15 i5
— Z5 2

- 12 51

Goldene Wirthschaftsregeln.

9. Wenn du einem Armen statt Alm
sen Beschäftigung geben kannst , so m
terstützest du ihn für die Erde und dt
Himmel zugleich. " . »

10. Baum der Thatigkeir ! so la^
Deine Goldfrucht Allen.

Möchten aus der Trägheit Nas
Viele zu dir wallen.

Langbein.
11. Es gibt wenig Menschen , d

gern n i thurch aber die Meis «!
thun nicht gern das , was sie sollt
Sie beschäftigen sich lieber , als sie a

jbeiten.
12. Derjenige , welcher die M üb

scheuet , muß sich am Ende die meij
ge5qji.

i5 . Müßiggang,  vermummt i
Flitter,

Ist der Wollust Hochzektbitter.
Es wäre doch gut in der Well

-L

'-
/
/

14.
-wenn Jeder so an seinem Plätzchen bli
che , leben lernte , und alles hübschw
sich bebaute , sich nicht Begierden wal
sen ließe , wo das Herz nicht hinreichl
außer in der Phantasie . Zieht Lehr,
daraus ! Mensch , baue dein Gärtcht
und bleibe in der gezogenen Linie ; t
ßerbalbssst ^ turm und ^ Hind.

i'-5. Aene deKken nGse , 'w.elche l'i
glücklichen  Zeiten unglückliit
Zufälle befürchten.

Ueber die Monaths - Wittetung.

Februar.  Auch in diesem Monatbe gibt es noch oft viel Schnee und Kälte , und die alten Deutschen setzten um Mar
Lichtmeß die Mitte ihres Winters . Noch jetzt hört man das Lprichwoit : Auf Maria .Lichtmeß haben wir den Winter gewi
Vom 24 . sagt man : Matheis bricht Eis ; findt er keins , so macht er eins.

Loo stag.  Wenn es am Lichtmeßtage schön hell ist , so bleibt der Dachs in« Loch, denn er spürt , daß noch Winterkii!
vorhanden ist. Wenn aber das Wetter ungestüm , mit Regen und Schnee vermischt ist , so bricht er hervor und fürchtet l
nen Winter mehr.

KnauerS Wetterprophezeihung.  Der Februar hat den 1. Wind und Regen , vom 4. bis io . trüben Himn
und Wind , den 12, und i5 . außerordentlich heftigen Mud , den 14. wieder Schnee , i5 . und 16. abermahls Wind u .id llr
gen , 17. bis 19. Regen und trüben Himmel , vom 20 . bis zu Ende ändert sich das Wetter und es treten schöne.Tage ein.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Etinnerungstafel an die Nahmenspatroue und Kirchenfeste.

7. Februar . Romuald,  aus einem vornehmen Hause zu Ravenna abstammend , hat sein reifes After mit Bll
angefangen , und ist in der Vollkommenheit so hoch gestiegen , daß er mit bewundernswürdiger Geduld , die Drangsale , !
ihm seine eigenen Freunde und Jünger zuzogen , übertrug . Er stiftete den Orden der Kamaldulenser , und starb ums I . i <̂

20 . Februar . Walburga,  Tochter des angelsächsischen Königs Richard , wurde wegen ihrer seltenen Tugenden vHM h'
Bonifacius nach Teutschland berufen , wo sie in Heidenheim als Aebtissinn ihren Untergebenen mit aller Sanftmuth vövstall
und den Glanz der Religion verbreitete . -Sie starb ums Jahr 780.
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m . M a r t i u s I en zm vtpd/ Knospenmonath ^ hat 3i Tage.

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russi scher
Februar.

Jüdischer
VI . Adar

5585.

Türkisch, arab.
VH . Redscheb

1240.

Lauf
des H
Z. IGr

Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Albin . B.
Slmplicius P.
Kunigunde
Adriarrus G
Eusebius M.

Albinus
Simplicius
Kunigunde
Adrianus
Friderich

Theodor
18 Q -uat . Ortho.
^9 Archippus
20 Leo v. Kat.
21 Timotheus

13 .Fast. Esther 1Z
,Plir . vd.Ha- ,

„iansf.
^ -̂ Schusch. Pur l 5

ro ) K-i,th. und Prot . Jesus treibt Teufel aus . Luc. n , , 4—2z.

glückliche
23  TsrMr.
- Tage-
Srcgcstag.

ZV.Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

B 3 Ocuti Fr.
Thom. v. Aa.
Joh . v. Gott
MLttf . Frane.
40 Märtyrer
Heraklius F
Gregor d.G .P.

Oarli Frid
Felicrus
Philcmon
40 Märtyrer
Cajus
Rosina
Gregvrius

22 D ^ M . V. Eug.
23 Polykarp

>24 Haupt  Joh.
25 Tarasius
26 Psrphyrius
27 Prokopius
28 Basilius

^9
20
21 ».
22 25SM.

^^29Tsum.22
11) Kath . und Prot . Jesus speiset 5000 Mann . Joh . 6 , I— l5.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

B 4Mare R.Mathilde
Longin. M.
Heribert
Gertrudis
Eduard
Joseph N . O

MareErnest
Zacharias
Christoph
Christian
Gertrud
Anselm
Joseph

1 DbMärzEud.
2 Theodor. B.
3 Eutropius
4 Gerasimus
5 Konen M.
6 42 Märtyrer,
7 Basil . Ephr. 29L6Sabb>

Muh . El h.
3oTsum

12 ) . Kar h. und Prot . Di e Juden wollen Iesum sieiuigen . Zoh . 8 , 46 —59.

1 Nisan20?B5ZndicaJoachs JudicaHub
21 Bened . 2lbt >Benedict

Octavianus
Vietorian
Gabriel
Mar .Verkünd.
Emanuel

Casimir
Eberhard
Gabriel
Mar . Verk.
Emanuel

8 D7 Theophyl.
9 40 M . v. S.

10 Kodrat M.
n Sophronius
12 Theophanes
18 Nikephorus
14 Beued . Abt 7L7SM.

3o
iSchabau
2
3
4
bZuTsÜM»

iz ) Äath . und Prot . Jesus Einritt zu Jerusalem . Marth . LL, 1— 9.
B6

Eustachius
Eustasius Abt
cNlirinus
Grün  d.Amos

LÄms . Rup.
Eüstachrus
Malchus
Guido
GründMet.

2lgapius
i6"Sabiuus
17 Lllex is M.
13 Cyrillus v.Jer.
19 Chrysost. D.

loFasten , Feste
der ungesäu¬

erten Brote.
12

«6 . Am 9, dieses Mvnaths wird in Mähren das Fest der h. h. Namens - Patronen Cyrill  und M e t h u d i u S gefe„-
^ M m Steyrmark und Tyrol . FMag * MMMli-ch>* e!» -j>,r,Lespatrol,s . Der Sonntag I u di ca heißt
auch P a s, l 0 ns - schwa r ze r oder Map - Sonntag.  Den 9. M a r z ist M i t t s aste n »> . ist, der mittlere
Halten- .Nittwoch. Den Freytag vor der Charwoche nennt man insgemein den schmerzhaften Nrevtaa
oder das Fest der fie b enSch me r z en Mariä.



Marz. Der Tag nimmt zu von io St . 52  Min . bis 12 St . 36  Min
Mitl .Zeit
imwahren
Mittag.

U. M . S.

Moudes-

Aufg . Untg
U. M . M . S

Sonnen-
Aufg . Untg.
U. M . U. M.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne. Goldene WirthschaftsreZsln,

E Vollmond Freyt . den um io

r ^ 6 Min . Abends.
^ Letztes Viertel Freyt . den 11,

um 3 Uhr 33 Min .' Ab.
D Neumond Samst . den 19 . um 5

Uhr ^ 9 Min . Ab.
^ Erstes Viertel den 27 . um L Uhr

i - Min . Ab.

Erdnähe des ( den 5.
Erdferne des ( den 19.

Die Sonne rückt aus den Fischen in
das Zeichen des Widders Sonntag den
20 . d. M . Ab. 10 Uhr 19 M . 36 Sec.
—Frühlings -Anfang , Tag - undNacht-
gleiche. ( Erstes Äquinoctium ) .

Die Venus ist den 12 . März nur
noch 6Zoll im Westen erleuchtet . Den
5i . März ist die Sonne in ihrer Mitt¬
lern Entfernung von der Erde.

5A .23
6 55
6 18
S 59

iv 69
Morg.

O Io

5 17
5KLZ

16. Das Geld , das stumm ist, mat
gerade , was krumm ist. — Bacon sagt
Das Geld ist ein guter Diener , M
ein schlechter Herr.

17. Warum mißlingen so viele M
Vorschläge ? Weil , was gute Köpfe e
funden haben , schlechte Köpfe ausfü!
ren wollen.

18. Arbeitskraft , Arbeitslust m
Arbeitssegen müssen im Leben imnii
verbunden seyn . Was hilft alle Arbeit
tust , wenn keine Arbeitskraft da is!
und woher soll Arbeitssegen kommen
wenn es an Arbeitslust fehlt ? Arbeiß
kraft , — Fähigkeit , auf eine nützlii
Weise thätig zu werden , muß vor all!
Dingen da seyn.

19. Es ist ungeheuer , wie Specul
tion ohne Erfahrung irre führen ka»:

20 . Nimm vieles ein , und verschwel
de es nie . Das ist die erprobteste Alch
mie.

Sprich «/
10 32
11 56
Morg.
0 55;

21 . Durch Meinen und Bedünkl
Muß manche gute Sach ' ertrinken . -

22 . Wo Faulheit sich einnist -' t in r
nem Haus , da
selber heraus

fallen die Balkon
!

Sprich  w,
25 . Die Qualität ist die Hauptfach

nicht immer die Quantität.

Ueber die M onaths,Witterung.
März.  Im März vermehren sich schon die hübschen Tage ; aber auch schlechte Zeit , Nässe und Nebel gibt es noch genus

und die Unbeständigkeit der Witterung verstärkt die-Schädlichkeit des Monaths , den man unter allen für den lebensgeD
lichsten , für den Freund und Bruder des Todesengels ausieht . Im Allgemeinen thauet aller Schnee im März ; der Märzä
schnee ist von keiner Dauer . Gebirgsgegenden haben aber noch oft sehr kalte Nächte . Gegen Ende des Monaths kann ui-
aber schöne/milde und freundliche Frühlingstage erwarten.

L 0 0 s t a g. Maria Verkündigung sieht der gemeine Mann für einen Loostag an . Wenn es an diesem Tage vor Sh
nen aufgang schön hell ist, soll das ein fruchtbares Jahr und trockene Heuernte bedeuten ; wenn es dagegen um diese Zeit »!
Wasser auf den Feldern gibt , soll es damit schlecht stehen . Die Martcrwvchc geht selten ohne Sturm und Regen hin . Wie
im März regnet , »so soll es im Brachmonath wieder regnen.

Knauers Wetterprophezeibung.  Der März ist vom i . bis 5. rauh und kalt , von 6. bis 9 , warm , den n . tr
wieder Regen ein , ben 12, bis 16. ist es schön , 17. bis 19. und bis gegen 20 . sind alle Morgen kalt und rauh , vom 22 . i
zu Ende rauh , mit Frost und wachsender Kälte , den 3o. Schnee mrd kalt . Der in diesen Monath anfangende Frühliug
ganz trocken , und bis im May kalt ; denn wenn gleich der April sich anfänglich etwas zur Wärme neigt , fällt doch wiel
Kälte ein , bis im May.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kirchenfeste.
6. März . Fridolin.  Ein schottländischer Prinz , verbreitete unter dem fränkischen Könige Cblodoväus in Frankre>

das Christenthum und erbaute im Jahr L92 das Kloster Seckingen , auf einer Rhein - Insel ober Basel . Der Herr erhielt i!
auf eine wunderbare Weise in seinen Besikuna ^ ^ ^ Kar b̂ aLgen  5iL-

7. März . T h 0 m a s v 0 n Aqu l u , der engtUM LehW ^ Kobg'Msbtma - vielen Arbeiten für die Wissenschaften des HK
so genannt , war v0Vr vornehmen Altern . Keine Reihungen , die ihm die Welt darboth , waren vermögend , den einmahl -k
getretenen Weg der Reinheit zu verlassen . Er nützte der Kirche ungemein viel durch feine Lehren und seinen Wandel , »!
starb im Jahre 127/

/'
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»' IV. A p r ! i l s '. Oste r !Uo t! d' ,*K - imrmonaH , Zslumennwliatß , Hat 3o Tagt.

L:
d

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russischer
Marz.

Fr.
Sa.

So.
Mo.
Di.
Mii
Dm
Fr.
Sa.

Charfr.  Hug . Charfr . Teod.jLo Joh . Serg.
Car  s.Franz d.P . C h a r s. Theod. jLr. Jar . B.

Jüdischer
VL1. Nisan

5585.

i3
l 4 Gr.Ost. 28S

Z4) Kalh . und Prot . Von der Auferstehung Christi . Marc , eK, r

Öfters. Dnjus 22 ^ 9 Bastüuö 15Osterfest.
i6iic ) steG
17 UN
18 IV - Oster
19 V ^ tag
LO Vl)

N .Ost ;rf. R ich.T
Osterm°.Amb.
Vincentius F.
Sixtus
Hermann
Als recht -
Demetrius

Osterrm Ambr.
Maximilian
Irenäus
Hegesipp
Apollonias
Bveislaus

22 BüsiUuö
23  Nikodemus
24 Zacharias
25  M a MV er k.
26 Gaör . Erz.
27 Matrona
28 Hrlarion

Türkisch »arab.
VIU . Shaban

12̂ 0.

12  ZsTsuNV
i 3 j glückliche

Tage
Barr . N.

"VIlOst -rf 20
-Z 33 TB !N.

des A
Z. j Gr.

KsA 24

15 ) Kath . und Pror . Jesnö kommt bey verschlossener Thür . Joh . 20 , iy — zr.

So.
Mo.
DL.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Ä."
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

10
11
IL
13
14
15

Bi Quasi.Ez,E
Leo x . P.
Ju -lius P.
Hermenegild.
TiburtiusM.
Anastasia

iSTuribius

-Quasi. Daniel L̂ D ^ stcrf.Marc.
Ezcchicl - - -
Eustorgus
Patricrus
Tiburtius
Olympia
Aron

ZoNZest Joh . CI.
Z1 Hypatius

1 April . Hugo
2 Titus Ap.
3 Nicetus
4 Jos . u. Georg

22Ost.Ende23
24
25
26
27
28ZoSabb.

Fasten
L»»«

16) Kath . und Prot . Vom guten Hirten . Joh . io , — iü.

17 kVrMi'seric. Rud .? Misenc,, Rud.
10
^9
20
21
22
23

Apollomus . O Valerian
Hcrmogen
Sulpicius
Adolarius
Soterus
Minus

Crescentin . M.
Marcellinus
Anjelmus B.
Cajusu .Soter.
Adalbert

5'« 2
6 Eutyches
7 Georg v.Melit.
8 Thomas
9 Eupsychius

iö Tcrentius
11 Any'pas

29
30

1 Ji - ar

Z Fast.
4
53 rG »Ä.

1 Ramazan
2 Faftenm.

435 UllM.
5

—-—7- -— - -7*._ . ^ - - - -
17) Kath . und Prot . Neder ein kleine Zeit werdet ihr mich nicht sehen. Joh . 16 , r b— 22.

BZIub . GeorgM.
Marcus Ev.
Cletus P . W
Peregrinus . .
Vital , u. Fal.
Petrus M.
Katharina v. S

dJubll . Georg.
Marcus Ev .-
Cletus
Anastasius
Vitalis
Sybilla
Eutrepius

isD 3 Vasil . Par.
13 ArteMvn
14  Mart . B.
15 Aristarch
16 Agape
17 Simeon
18 Joh . Dec.

17

Der r . Sonntag nach Ostern , Q u a si m 0 d 0 g e n i ti , den 1.0. , ĥei'ßt gewöhnlich der weiße Sonntag.  Der
2. FreytaA nach Ostern , der r5. , wird H e i l i g t 'hu m e r t a g genannt . Den 25. ist großes Fest in Venedig , mihm-
lich des Landespatrons.



r'

Ap r i l. Der Tag nimmt zu von iv St . I8 Min. bis ^ St . - - Min.

"Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

^ Vollmond Sonnt , den 5. um 4
Uhr 7 Min . Morgens.

Letztes Viertel Sonntag den 10.
um 6 Uhr 13 Min . Morg.

O Neumond Mont , den 18. um 10
M --»- 26 Min . Morg.

^ Erstes Viertel Dienst , den 26.
um 1 Uhr 42 Min . Morg.

Sonnen-

^2lufg . >Untg.' jU.M.IU.M
Mondes-

Aufg.
U. M

Untg.
U. M .'

Mitl .Zeit
im waHren
Mittag.

U. M . S.

Erdnähe d. ( den 1.
Erdferne d. < den i5.
Erdnähe d. ( den 29.

Die Sonne rückt aus dem Widder
in das Leichen desStiers Mittw . den
20 . d. M . Morg . 10 Uhr 5o Min . 56
Sec . — Dis Tage werden fortan län¬
ger.

Die Venus ist den 6. April nur
noch 4 Zoll im Westen erleuchtet.

Goldene Mirtl )schaftsregeln . !
24 . Bleibt in den Schranken undnft.

ret euch redlich,
Lebet genügsam und nähret eft

fein ! .
Machte nur Keiner zu breit ft

und schädlich.
Wäre zur Leit der Gewinn nichl

zu klein.
Aber wo Alle sich drängen Uli!

treiben,
Da ist für Menschen wohl nir

gends zu bleiben,
Flösse das Land auch von Mist

und von Wein . « -
25 . Das ^Beste , was man Einem ins

rebennllitgeben , ' ober was man erwer
ben kann , ist das rechte Maß.

V ü h r l e n.
26 - Es erprobt sich im Unglück di!

.Le,s heit , die Demuth im Glück, in de,
Noth die Geduld , im Tode der Reich¬
thum.

27 . Wer jetzt Alles mitmachen will,
wrrd bald gar nichts mehr mitmachen
können . Beschränke daher deineWünsche.

28 . ^Wer seine Schätze bloß hüthet,
kann sie unmöglich vermehren , und ma»

57 42. kann mit Recht sagen : Der Geitz is>
kein guter Wirth.

29 . Die schlechtesteWaare ist zuver-
läßi ^ diejenige , die man nicht ändert
benutzen kann, . als wenn man sie weg¬
gibt , und diese Waare ist das G e l d.

Ueber di e M 0ua t hs - Witterung.

m» -» U ' l t ' V ' ' - " ' - D - rApri , U «° m I . bis 4 . s- l-r »a» , den s . ist - in schöner, h- ll- r und « « .
"r d n 'an bL - " är » nb nnd 7,i/7 . n N ^ b-- -7, ft », k- » , h- ii und windig , den . g , wieder R -genw -d
und schwulig , 2^ R ^ t7 da^ äu/Lr ^ hcmu ^ w^ m " br  warm Mit Regen und Sonnenschein , den 26 . bis 28 . schön

- — - ___

^," 2 btammbuü ) der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmensparrone und Kircheufeste.
- ^ d e r G rosie , ein geborner Römer , und Archidiakon der römischen Kirche, folgte dem Papst Sirtus

MenfckbpU f" ^ ine große Demuth , Sanftmuth und Liebe hat er große Dinge gethan , für die
Menschheit , für Religion und Kirche sür Rom . Er starb im Jahr 461 . '

..nk 'l ^ r *V " ^ ^ hei^ Päpste^ deren Fest heute gefeyert wird . Soter  regierte fromm die Kirche,
D -tm t̂ ^ " " " L' ebe gegen die Arme 'n aus .' Er starb als Märtyrer im Zahr 177 . - Cajus  aus
" ..lmutien, , stand der Kirche m,t großer Weisheit und Tugend vor,  und starb den Martyrertod im Zahr ^96
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v . May/  Wonnemond,  Pfingstmonath / Vlüthemonath / hat 3i Tage . i5

d
O
K

<2r:L»

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch, russischer
April.

Jüdischer
VlLt. Ji - ar

5585.

Türkischrarab
lX . Ramazan

1240.

Lauf
des (Z
Z. IGr

18 ) Kath . und Prot . Ueber den Hingang Christi. Joh . 16 , 5— eg.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

B . L CantP u.J.
Athanas . B . G
Kreuz - Erfind.
Florianus
Gotthard
Joh . v. Dam.
Stanislaus B.

4 Cant. P . u. I.
Sigmund
Kreuz Erfind.
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried

19 DL Joh . Höhle
20 Theodorus
21 Januarius
22 Paralytus
23 Georg M.
24 Sabbas Str.
25 M a r e. E v.

i3

Kleine Ost.
15 (ehemahls)
16
i?
1.8 Schülers.
19 33SM.

glückliche
Tage.

13
14
15
16

^37AUM
Niederlage

19  vor Wien.

W-

W.

2
^7

1
i5

29
12
25

ly)  Kal h. und Prot . Bittet , so werdet ihr empfangen . Joh . 16, 2Z— zo.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

8
9

10
11
12
13
14

ESRog .M .Ersch
V Greg. v. N .T

Antonius
Mamert

Chr . Himmels.
Petrus Reg.
Bonifacius

5 Noa. Scanisl.
Hiob
Victorie
Adolph
Chr . Himmels
Servatius
Christine

26 D 5 Basil . M . 20
27 Simeon  M . 2L
28  Jason
29 9 Märtyrer
30 Iacob  A.

1 May Jerem.
2 Athanas . Alex.

22
23
24
25
26 34Sabb.

20
21
22
23
24
253LTsum.
26

7
20

2
1-4
25

7
19

20) Kalb . und Prot . Wenn der Tröster kommt. Joh . 15, 26— 27.
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

15
16
17
18
iv
20
21

B6Craüd . Soph.
Joh . v. Nep.
Ubaldus
Venant . M . G
Pet . Cel.
Bernardin
Felix Cant , f

6 Exaud . Soph.
Peregrinus
Torpetus
Liborius
Pstentiana
Athanasius
Prudens

3 D 6 Thimot. M.
4 Pelagia M.
5 Irene
6 Hiob
7 Chr . Himmels.
LJoh . Theol.
9 Zlai . Pr.

27
28
29

1 Sivan
2
3
4

Vorberei-
tungs-

35  Sabß.

27
23

29
3^
1 Schewwal
2  Gr . Veiram

^ Freudenfest

M
M
M
M
M

14
26

9
21

5
18

2 r) Kath . und Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Job . 14, 2Z— zr.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr'
Sa.

22
23
24
25
26
27
28

B Pfingsts. Jul.
Pfiilgstm. Destd.
Johanna
Quat . Urb .ck
Philipp v. N.
Johann Paul f
ÄSi-lhelm f

Pfingsts . Hel.
UnüstM . Des.
Sujanna
Urbanus
Veda _
Lukas - - "
Wilhelm

10D7 S i m . S.
11 Mocius
12 Epiphanias
13 318 Vater

Isidorus
15 Pachomius
16 Theodorus

5j Tage
6 Mngstf.
7 LNPftugstsO
9

10

"36Sabb.

4
5
6
7
8
9 4oTsum.

10

M.

M

1
i 5
so
i 3
27
12
26

22) Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28 , 18— 20. Prot . Jos . und Nicodemus . Joh , z

So.
Mo.
Di.

V1 Dreyf .Max.
Ferdinand

31 Angela

Tritt . Man.
Wigand -
Petro n.

17 D Pssngst. 'O,dr.
18 .ii^ Fest . Theod.
^PatncilP

12
13
14 . ^

11
12
i3sl ;lücks.? ^ e

W
W
W

11
25

Der 5. Sonntag nach Ostern heißt auch Bethsonntag,  und die Woche  darauf die Kreuz-  oder B i ttrv
Den 16. May ist großer Festtag in Böhmen , das Fest des heil . Johgn ^ von Nepomuk.

0 ch e. —



May . Der Tag nimmt zu von 14  St . »4 Min. bis i5 St . 3- Min.

Beobachtungen und Erscheinungenan
dem Monde und der Sonne.

W
N

Tonnen- Mondes-
Aufg. I ttntg . ? Äufg. I Untq.
U. M . ' U. M . 1 U . M . IM . S.

iMitl . Zeit
unwahren

? Mittag.
11. M . S.

G Vollmond Mont , den 2, um 4
Uhr 4 Min . Ab.

Letztes DiertelMont . den 9, um
10 Uhr 26 Min . Ab.

Neumond Mittw . den 16. um 6
Uhr 4 Min . Morg.

M Erstes Viertel Mittw . den 25.
um 7 Uhr 56  Min . Morg.

Erdferne d.
Erdnähe d. den 27.

Goldene Wirthschaftsregelri.

Zo. Halte deine D i enst l e u t e D
il 56 56i de" " c» ist nur ein Zufall , daß siel

56  dienen müssen , und du nicht ihnen. ^
3 i . Wie die A r b e i tsa in k e i t k

sitiv , also wirkt S p a r sa m kei t k
gativ auf den häuslichen und offen!
chen Wohlstand.

52. Nur der ist wahrhaft arm,!
weder Geist , noch Kraft hat.

/ 33. Seltener legt der Mensch !
größten Werth auf das , was er h-'
als auf das , was ihm fehlt.

34 . Erwartet alles von der Gech
und Arbeitsamkeit. Mit der Zeit if
mit Fleiß besorgt , verwandelt sichd
Maulbeerblatt in Seide.

35 . Der Erwerb ist lebendig , !
Besitz ist todt.

36 . N icht s t h u n fliehe , denil
raubt die Kraft der Anstrengung.

07. Der Zweifler und Uuentschloss
wird nie ein Haus bauen.

38 . Wenn du etwas zu unternehm.
gedenkest, so verschließe deine Lipff
Wenn du dich auf den Weg machst, >
dein Unternehmen auszuführen , dai
überziehe deine Schuhe mit Wolle, s

09. Die Ordnung  ist ein Haus
mitrZ der Unabhängigkeit , und"ei»
der sichersten Kennzeichen einer gro^

^ i und edlen Seele ; denn man berech-i
ä ! bey sich, „m Andere um nch

- - -
- '"' -' '

<- . -. - r

. doch ist er oft trüglichlii
ist der Wunsch alierLaA

Donnerwetter und Platzre/e n den 5^u11stVtm!L' h / 7 ^f - ' b ü'üh kalt, sonst aber schön, den!
bis 27. sind die Nächte kühl, die Tage oft warm den 20 ,̂ i" rken Reif, beym Tag ist es hell und kühl ; vom'
und starken Wind , des Abends Regen Es soll ^ wieder trüb mit Regen, den 3i . gibt es schädlichen Rc
große Dürre herrschen. Ungeachtet der schädlichen ,bisweilen  Regen mit unterläuft , d«i
ter, mit Regen vermischt, einstellt. Gras und Blumen werden ^ uer spät̂ /imen . "genehm , wobey siH warmes M

Die Sonne rückt aus dem Stier in
das Zeichen der Zwillinge , Samst . d.
21. Morg . 11 Uhr 16 Min . 24Sec .—
Die Tage werden fortan länger.

Die Venus ist den 4. May nur noch
einen Zoll im Westen erleuchtet.

. . . . . . . . als Sklavin nachSvrien abgsführt . ZW
Da sie in Corstka, aufgeforder? ' denö4a/  Herrn , der ein Heide war , Achtung für die christliche Religion eia
-- —den  Göttern Nicht opß-rte, wurde sie unrer den grausamsten Martern h,gerichtet im Z. . A



elr>.

t e g«,
siolc

neu.
?itk
nt k
offen!

M,

ich !
rr h-'

G ein
eit ui
ichd

ü, >

eni!
!-
)loss!

rehnu
Lip^
ist, >
, W
le.
Hain

eine
grotz
eechs:

ichU

el ke
oijch

?i N'
ter,h

den.
!l)ttN
l Rc!

Äff

stell,
n en
, nl-

Zhn
, eiiff
-.Ä'

Q/

, / . . __ _ ._ / ^ ^ >7 . . / - / i/ê » 4M»
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^i . Ztnry^  Sommermond/  Brachmonath , Rosenmonath / hat 3o Tage. r?

:v

d

i»
<2LL»

K

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.
Griechisch-russischer

Map.
Jüdischer
IX. Sivan

5Z85.

Türkisch-arab
X. Schew-

wal
1240.

Lauf
des U
I . !Gr

Mi.

Fr.
Sa.

^mvemstus Z)
. Eraö. M.

Clotilde Kön.
Quirinus

Nikodemus
Mareellin
Erasmus
Carpasius

20 Quat . Thalal.
21 Konst . Hel.
22 Basil iskus
23 Michael B.

15
16
i?
^ll ^Sabb.

^4
i5

glü-ckliche
Tage.

^4iTsum>
^7

Z4 r3

20

2z) Kath . V. großen Abendmahl. Luc. i §, 16—2a. Prot . V. Lazgrzzsu. d« reich. Manne . Lue. 16.

LO
LL
22
23
24
2Z8Sabb.

'd
20

21
22
23jLTsUM.
24

Dok
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

5Vs

7
8
9

10
11

n-Pd Bon .M.
Norbert
Lykarion
Medard . B . C
Prim . u. Fel . M.
Margarita K.
Barnabas Ap.

n Tlin . Bonis.
Benignus
Lucretia
Medardus
Primus
Önuphrius
Barnabas -

r Simeon
25 Haupt  Joh.
26 Carpus
27 Joh . P.
28 Nicetas
29 Theodosia
30 Isaak

rov<
M

i5
28
10
22
3

15
-7

sg ) Karh. V. verlorn . Schafe . Luc. 15, r—ro . Prot . V. groß . Abendmahle. Luc. 14.

Job .A
Anton b. Pad.
Basilius B.
Vitus M.
Franz Reg . G
Ramems
Mareellin . M.

12
13
14
15
16
17
18

s ». Tr. B̂asilid.
Tobias
Elisäus
Veit
Rolandus . .
Volkmar
Arnolph

3iDL Hermras
r I un y. Justin.
2 Meephorus
3 LueillM
4 MeLrMhanes
5 Dorotheas
6 Norbert

26
27
23
29
30

1 Tamuz
sZ^Sabb.

25
26
27
28
29 »
iDsu '^ 3
2 kade

M
M
HL
HL

10
22
5

18
1

14
28

25) Karh . V. groß . Fischzug Petri . Luc. 5,1 —11. Prot . Vom verlornen Schafe . Lue. 15.
eo.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

i 9M n,Pf . F.
Silverius P.
Aloys v. Gouz.
Achatius
Zeno M . I
Joh . Baptist »
Prosper

20
21
22
23
r4
2Ä

Zn. Tr. Gerdas.
Silverius
Albanus
Achatius
Basilius
Joh . d. Tauf.
Eulogius

7H 3 Theodatus
8 Theodorus
9 Cyrill . Alex.

10 Timotheus
11 Bartholom.
12 Önuphrius
13 Aquilma M.

3
4
5
6
7

^oSabb.

3
4
5
6

8i4Tsiim>
9

W
W

L
r̂ r
»M

12
26
10

-4
8

-3
7

26) Kath . Pharisäer -Gerechtigkeit. Matth . 5, 20—24. Prot . Seyd barmherzig. Luc. 6.
^0 «.
Mo.
Di.

M-
Do.

26 SZN.Pf . Z.u.P.M.
27  Ladislaus
-8 Leo n . P . 7
'MttkUstk . Paul
3a ,Pauli G cd. G

LN. Tr. Jerem.
7 Schläfer
Leo -«
Per . u .^ aulPaulr Ged.

i4D4 Elis . Pr.
15 Amos Pr.
16 Tychon
17 Emanuel M.
19 Leontius

i»
11
12
13
14

10
11
12
i3l glückliche
14 Tage.

M.

W

21
5

^9
L

1Z

*) Den i3 . ist im Venezianischen dgH.UstkHes heil. Anton von Padua.
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Juny . Der Tag mrrrmt Zu dorr i5 St . 34 Min. bis i5 St . .Zs Min.18

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Sonnen-

njAufg.- tU . M.
lUntg.
U. M.

Mondes-

Aufg . / Untg.
U. M M . S.

Mitl .Zeit
imwahren
Mittag.

U. M . S.

d Vollmond Mittw . den i . um i
Uhr .Z Min . MorF '.

2 Letztes Viertel Mittw . den 8,
um 3 Uhr 25 Min . Ab.

G Neumond Donn . den 16. um i-
Uhr 27 Min . Nachmittags . '

' Erstes Viertel No nrr. tzs-n 23 ^um*
o Uhr 19 Miir ^ NaAnittags .^

Vollmond Donn . d. Zo. um o
Uhr 44 Min . nach Mitternacht.

Erdferne des ( den 9.
Erdnähe des ( den 23.

Kleine stchtbare Mondessinstern , d. 1.

- Die Sonne rückt ans denZwiflingen
in dasZeichen desKrebses Dienst , d . 21.
d. M . Ab. 7 Uhr 52 Min . 59 Sec . —
Sommer -Sonnenwende.

Unsichtbare Sonnenfinsterniß d. 16.

Die V^ nus ist den 4. Zuny nur 1
Zoll im Osten erleuchtet.

4

8 A.41
9 3i

io 11
10 42
11 7
11 29
11 49
Morg.

O Io
O /31

'0 52

iO 4-3

Ä

Äi>

r»

4 ' 12

8A . L
8 5i
9 29

io o
10 26
10 5o
11 12
11 37
Morg.

o 8

11 57 23
— 57 32
— 57 41
— 57 51
— 58 1
— 58 11
— 58 22
— 58 33
— 58 45
— 58 56
— 69 8
— 69 2o
— 69 33
— 59 45
— 59 58
12

Goldene Wkrthschaftsregeln.

41.

40 . Strenge O k d u ung in GM
ten zu halten , kostet nicht halb sot
Mühe , als die Unordnung in ih-
auszuhalten . ' - s

Man muß sich in Zeiten
Auf Alles bereiten,
Und Alles verstehn.
Ho darf man nicht wandern
Von Einem zum Andern ', s
Und Hülfl erstehn.

42 . Ermatte nicht in deinen M
bringen . Geduld und Muth kan « !
verrichten.

43 . Suche in allen Dingen das
meine Beste . Darin wirst du Ze!
manns Vortheil und auch deinen e
neu finden.

44 . Jede Geschicklichkeit , die du
erwirbst , ist ein sicherer und unausb!
sicher Gewinn für die Zukunft.

45 . Ein kleiner Wirkungskreis
man ganz ausfüilt , ist nützlicher!
macht glücklicher , als ein größerer,
den unsere Kräfte unzureichend sini

46 . C u ltu r d e 6 B 0 d e n 6 s
Verschönerung eines Landes im al
meinen Sinne . Eine Landschaft,
welcher der Fleiß und das Streben
Menschen sichtbar wird , ist doch »
erfreulicher , als eine Steppe . Jedeü
schönerung auf dem Lande muß mit!
züglicher Cultur des Bodens anfaia

Klekves Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmensparrone und Kirchenfeste.
5. Juny . Bonifacius,  ein Engländer von vornehmem Geschlechts , hat sich wegen Verbreitung des christlichen N

bens in Teutichland einen unsterblichen Ruhm und den Nahmen eines Apostels erworben . Er wurde Erzbischof in Mas
und starb in Friesland unter den mörderischen Händen seiner Glaubensgegner im 8. Jahrhundert.

Zunn . Johann der Täufer,  der Sohn des frommen Priesters Zacharias . Er ist der große Prophet , detz
Weltheiland als gegenwärtig verkündete , selbst sah und zu taufen das Glück hatte . Mit Demuth
daß er nicht wcrth sey , Leyen Schuhriemen aufzulösen . Die Kirche feyevt*heut-eLeiri Geburtsfest.

sprach er von dem Meß

/

U e b e r die Monaths » Wltterung.

Ju  ny .-rNdch ein herrlicher Mo .nath , von dessen Schönheit die Fruchtbarkeit und der Segen des ganzen Jahres abhö> ,
Vom 8. Juny bis 15. Aug . ist der hohe Sommer , Alles ist im schönsten Flor , das Getreide reift der Ernte entgegen.
Warme ryird immer stärker und verursacht Donnerwetter , welche die Luft wieder abkühlen und angenehme Regen Herl
fuhren . Der Juny wirft aber im Durchschnitte auch die meisten Hagel . Gegen Ende des Monaths zu sind gemeiniglich g!
Wetter und Wassergüsse , und wenn man vor Johannis um Regen bittet , so kommt er nach Johannis ungebethen . Ein
und ailzunasser Juny ist allen Gewächsen hinderlich , dem blühenden Weinstocke aber höchst schädlich.

Als L 0 0 s t a g e bezeichnet der gemeine Mann ( der gebildete wohl nicht ?) folgende . Wenn es am Msdarditage ( W
regnet , so regnet es 40 Tage . Wenn es am Johannistage regnet , niißrathen die Nüsse.

Knauers  W e t t e rp  r 0 pH ez  e i h u n g. Der Juny ist vom 2, bis 4. kalt und rauh , d. 5 . mit sehr kaltem Res
d. 7, bis 9, ist warmer Regen mit Sonnenschein , dann veränderliche Witterung , d. 26 . wieder Regen , d. 26 . tritt sehr ß
nes Wetter ein , d. 3o . wird es wieder trüb . — Dieser Sommer ist meistens kalt mit viel Regen , und daher wenig fruchti
doch ist der July über die Hälfte sehr warm und schön , übrigens aber fast anhaltend feucht mit viel Wind.
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VII. Julius, HkttMyflV,  Warmemonath , Hat3i Tage. *9

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch « russischer
Aun p.

Jüdischer
X . Tamuz

5585.

Türkisch -arab.
XI .Dsu ' l- kade

I24O.

Fr.
Sa.

Theodorus
Mar . Heims.

Theodorus
Mar . Heims.

19 Juda  Br . C.
so Methodius ^SaM

'iZgl .Tl^
16

Lauf
chesU
Z. l Gr.

s8
II

«7 ) Kath . Jesus speiset 4200 Mann . Marc . 8 , i — y . Prot . Vom Kischzug Petri . Lue . 5.

21 D 5 Jul . M.
22 Eusebius B.
23 Agrippina
24 G ebu r t Joh.
2.5 Febronia
26 Davidv . Th ^ff.
27 Samson

S0r-
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

'B6n . M/Eul/
Ulrich B.
Domitian M.
Jsaias Pr.
Wüibaldus
Kilianus
Briccius

5n . Tr . Corn.
Ulrich
Demetrius
Esaias
Willibald
Kilianus
Louise-

17 Strenge Fast
Temp.Erob.

^9
20
21

^4LSabb.

^7
18

20

xz4STs «M.
LZ

SÄ°<

M

23
6

18
29
11
23

5

28) Kath. Vom falschen Propheten. Matth . 7, 15—27. Prot . Pharisäer-Gerechtigkeit. Matth. 5.
Go --
Mo.
Dir
Mr.
Do.
Fr.
Sa.

10
11
12
13
14
15
16

—
, Amal.

Pius l. P.
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apost . Theil . E
Seapulirfest

l>N.Tr . ^Brüd
Pius
Heinrich
Margareth
Carolina -
Apostel -Sch.
Ruth

28 ^ " Cyrill  u . I,
29 Petr » u . Paul
30 12 Apostel

1 July . Kosm.
2 Kleid . Mar.
3 Hyacinth
4 Andreas

24
25
26
27
23
29

iAbh 4M

24'
25
26
27
28 „-
29,4?TsUjM
3o

M
M
Ä:

M

18
0

i3
26

9
23

29 ) Kath . V . ungerechten Haushälter . Luc . r6 , i — 9 . Prot . Jesus speiset 4000 Mann . Marc .,8.

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

17
18
^9
20
21
22
23

B ^ A7P5Aiexius
Friedrich
Arsenius
Margaritha
Daniel Pr.
M . Magda !.
Liborius B.

7n . Tr -Alexius
Arnold
Ruftna
Elias
Praxedes
M . Magda !.
Apollinarius

5
6
7
8
9

10
11

D ^ Athanas.
Sisoas M.
Thomas v. 2lq.
Prokopius
Pankratius
45 Märtyrer
Euthymia

2
3
4
5
6

8^

1 Dsu ' lched^
2 sche
3
4
5
6 ^ 8TsiM
7 W

22
6

21
5

20
4

18

zo ) Kath . Jesus roeint über Jerusalem . Luc- i9,41 — 47 . Prot . Vom falschen Propheten . Matth.

B 9 N. W Christ.
Iacob M . Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocentius .̂
Martha

7.
Sol
Mo.
Di.
ML.
Do.
Fr.
Sa.

24
25
26
27
28
29
3o >Abdon u. Sen.

A n. Tr . Christ.
Iacob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocentius
Beatrip
Abdon

12 S ^ Proclus
13 Gabriel Erz.
14  Aquila Ap.
15 Quiricus Jul.
16 Athenogenes
17 Marina M.
18 Hyacinthus

o^ trenpe Fast
^^ ZcrstöJerus.
11
12
,3
14
15 Freud. ^

L^ ffenb.
9 Osterfest

10
iikl .Beiram
12

glück¬
liche

^9

3»9 Kath . V. Pharisäer und Zöllner. Lue. 18,9 —14» Prot . D. ungerechten Haushälter . Luc. 16

'131 j EioN ^ Agn .t . j g r . Tr . Germ. 119 D 9 Macr . ü. D . jt6 Ir5 Tage l

W

M

r
i5
28
11
24

7
*9

Ä»«

*) Den 16. July ist das ehsmahlige S ca pu l i rfesU



20 I u ly. Der Tag nimmt ab von i5 St . 5o Min. bis *4 St . Z6 Mm.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Hz Sonnen --
^jAufg . !Untg
- U. M . M M.

' Mondes-

Aufg . I Untg.
U. M . U. M.

Mitl .Zeit
im wahren
Mittag.

U. M . S.

U Letztes Viertel Freyt . den 3 , um
6 Uhr 29 Min . Morg.

G Neumond Freyt . den i5 . um 11
Uhr 29 Min . Ab.

Z Erstes Viertel Freyt . den 22 . um
4 Uhr 39 Min . Ab.

; Vollmond Freyt . den 29 . um 11
Uhr 2 Min . Ab!

Erdferne des ( den 7.
Erdnähe des ( , den 21.

Die Sonye rückt aus dem Krebse«
in das Zeichen der Löwen , Samst . den
23 . d M .Morg . 6 Ubr ^2Min . i iSec.

Die Venus ist den 5. July wieder
4 Zoll im Osten erleuchtet.

Am 2 , ist die Sonne in ihrer größten
Entfernung von der Erde uni 5 Uhr
25 Min . 26 Sec .Morg . im,9 ^ 54 " 41 "'
des Krebfes.

5
5
6
6
7
8
6
9
9

10
11
12'
13
t4
15'
16
17
18
19
20
21
22
25
24
25
26
27
28
2.9
3o
'32

7 .53

7 48

8A.36
9 4
9 28
9 48

10 6
10 27
10 46
11 7
11 3i
0 1

Morg.
o 42
1 27
2 22
3 "

N

ä

7A . 4
7 3o
7 5i

Ä

7A 22
7 55
8 26
3 53

169
9 - !

Io 6
10 4
11
11 5o
Morg.

o 40
1 58
2 41
5 T 49

12 5 2S
12 3 Zl
— '! 42
— 5 55
— 4 4
^ 4 14
— 4 25
— 4 04
— 4 45
— 4 52
— 5 0
— 5 9
— 5 16
— Z 25
— 5 5o
'— 5 56
— 5 42
— 5 47
— 5 5o
— 5 55
— 5 59

Goldene Wirthschaftsregeln.

47 . Herzerhebend und unübertreß
ist die Strophe eines bekannten relh
sen Volksliedes : „ Mit recht kindM
Vertrauen wollen wir die Felder dm:
Offne deine Gnadenhand ! Segne m
Vaterland !""

48 . Wer 'den Landmann nicht h
achtet , versteht die vierte Bitte »il
Es sey der große Bauernstand uns a!
ehrenwerth . Wo ist hienieden wohl«
Land , das nicht der Landmann nich

49 - Ganze Dorfschaften sollen für
nen ausgiebigen Gemeindefond zu »!
lichen und zweckmäßigen Verbesserung
sorgen . „ Wo Fond fehlt , da fr
Alles/"

50 . Die 'Gründung von Mufti
Wirth  sch a ft en  ist jedem Lande!

^wünschen . Beyspiele wirken mächh
Eine Musterwirthschaft macht es l

iLandmantte augenscheinlich , was -'
jNatur Hervorbringen kann , befreist!
von feinen Vorurtheilen , und beM
ihn zur Nachahmung des anerkaiA
Guten.

51 . Wackere Landwirthe suchen i
allem bey ihrer Wirthschaft die U»ri
kommenheiten und Mängel hinweg
räumen und dann streben ste nach N
vollkommnung . Alles miHTHatkrafli
rechten Zeit und im rechten Maße.

Ueber die Monat h s - Witterung.
2 " l ŷ- Abermahls ein heißer Monath , in dem es sehr oft Gewitter und Hagel gibt . Zu Anfang des Monatbs furA

man dre Lchlogen am meisten , da das Getreide eben reif wird . Am i5 . ist die wahre Mitte des hohen Sommers , und!
Magdalena beginnen dre Hunds  t a g e. Gegen Ende des Monaths , manchmahl wohl auch schon zu Anfangs

r na ys , haben wir die heißesten und schwülsten -Tage des Jahrs , wie die Thermometer gezeigt haben . Um Margarcst
oen 1,1. und ẑacobl den 25 . pflegen schwere Gewitter zu kommen , welche die Luft abkuhlen .uud den Staub löschen. Der-

> b^ 3bn ui Menge schmelzende Schnee schwellet die Flüsse und setzt tief gelegene Gegenden in große Wassersgeft
wenn anders nn Winter viel Schnee gefallen ist.

L 0 0 sta g e. Wenn es an Maria Heimsuch ....r,
garetheiitag , 10 fallen die walschen Nulle ab, die Haselnüsse aber werden
Eicheln . Regen am Marzarethentage zieht 14 regnerische Tage nach sich.

^ ^ ^ W e t t er pl 0 p h e z e i h u n g. Der Julv fängt mit trübem und rauhem Wetter an , hat den 5. Regss
4. vlvL. große Hitze und schone Tage, den 10. Nachts ttngewitter und starken Regen, vom 12, bis 28. wieder gck

H -tze , dann starken Regen bis zu Ende.

ng regnet , leiden die Früchte , und es regnet 10 Tage . Regnet es am M
. . . madig ; regnet es um Jacobi , so Verderbens

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatcone und Kirchenfeste.
benn^ 9. ^ I Eifer ergriffen , zerbrach diese heldenmüthige Jungfrau die goldenen und s

5 heidnischen Vaters um zu zeigen , daß sie nur einen Gott andethe . Nach vielen für ihren Glauben M
stan ^enen Kämpfen , wurde ste mit Pfeilen erschollen , und starb den großen Tod der Glaubensheldcn im 3, oder 4. Jahrh-

"r? 0 ^ Sohn des Zebedäus , und Bruder des Johannes , wurde vom Heilande zum 'A:
itt. a ^ Christi , und bey dessen Todeskampf in Gethsemani gegemvärtig . Wie es M
stus weissagte , traiik er den Kelch des Leidens »nd Martertodes im 1. Jahrh.
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viki August , EkntiMund,  HiKMrMth/ch 'at ' Sl Tage . - 21

d

as
<2r:Q

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russischer
Zuly.

Jüdischer
XI . Abh

5585.

Türkisch-arab
XU . Dsu 't.

hedsche
1240.

Lauf
des Z
Z. - Gr

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Petri Kettenf.
Portiuncula
Step h. Erfind»
Domrmcus
Maria Schnee
Verklär . Chr.

Pet . Kettenf.
Gustav
August ,
Domrmcus
Oswald
Verklär . Chr.

so Elias  Pr.
21 Simeon
22 Mar . Magd.
23 Trophimus
24 Christina
25 Anna Tod

17
18 Fast.

20
21
2246 Sa - b,

i?
18

ro5o^
21

stum

SL>*«-s»*

M
M

14
26

8
ro

1
i3

zr ) Ka -H. V . Taubstummen . Marc . 7, Zi— 37 « Prot . Jesus weint über Jerusalem . Lue, ry.

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

7
8
9

10
11
12
13

Bn n.Pf . CasE
Cyriacus M.
Romanus
Laurentius M.
Susanna M.
Clara Jungst.
Hippol . M.

10 n. Tr . Don.
Cyriacus
Gotthold
Lorenz
Susanna
Hermann
Hippolrtus

26 D ro Hermol.
27 Pantelemon
28 Prochvrus
29 Callinicus
30  Silas / Silv.
31 Eudocimus

1 August . H . f

23
24
25
26
27
28

^29 47 Sah b.

22
23
-4
-5
26

27  5i
28

M
M
M

W

zz ) Kath . V . barmherz. Samaritaner . Luc. io , 2Z— 37 . Prot . V . Pharisäer u. Zöllner. Luc. 18.

8
21
4

18
L

16

Mu
Dr.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

14
15
16
i?
18

>9
20

Birn .PfEus . ,
Mar .Himmelst
Rochus
Liberatus
Helena Kön.
Ludov . Tol . B.
Steph . Kön . B

1 1 N. Tr Euseb. 2 Dr r Steph . M.
Mar . Himmelst
Rochus
Verena
Agapitus
Sebaldus
Bernhard

8 Isaak / Dal.
4 7 Mart. Kind.
5 Eusyanias
6VerMr . Chr.
7 Domitius
8 Emilian

3o
1 Elul
2
3
4
5
643SaW.

-9
3o

1Mttharrcm
rNcuj. 12̂ 1.
Z Nekiab

4 rTsum.
5

34) Karh. Von den io Aussätzigen . Lue. 17, n — iy . Prot . Vom Taubstummen . Mare.

M

U7
»W . .M)

1
16

i
16
0

i4
28

So . :
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

LI
22
23
24
25
26
27

Br ZU Pst Joh -Fr
Timotheus M.
Philippus
Barthol . Ap.
Ludovic . Kön.
Samuel
Joseph Calast

12n.Tr. Harrw.
Symphorius
Zachäus
Bartholom.
Ludwig
Samuel
Severin

dDrr Mathias
10 Laurentius
11 Euplus
12 Phocius
13 Maximus
14  Micheas Pr.
L̂ Nat . Himmelst

7
8
9

10
11

i349Sahh.

7
8

loAshur
11 sT
12

sum.

Ätz

M

12
-5
8

r i
3

16
^ -8

2tl . 27 ; ^ 0lrpl - _ ^ . . . . ' -._

Kalb . Niemand kann 2 Herren dienen. Matth . 24— 38. Prot . Vom barmherz. Samaritaner . Luc, ro.

Mo.
Di.
Mi.

2 8 ^ »4nAst
-9 '
3o
3r

^oh .Enthaupt.
Rosa v . Lima
Raymund

1W18 Schweißt.
17 Mykon
18 Flor . u . Laur.
19 Andreas M.

14
15 -
16
17 Fast.

glückliche
Tage

*) Den 20. ist großer Festtag in Ungarn ( des Lasdespatrons ) .



22 Auzu st. Die Tage nehme,, ä5 von i4 St . Zt Min. vis i3 St . ro Mi».

Beobachtungen und Erscheinungen an
-dem Monde und der Sonne.

Mondes- Mitl . Zeit
im wahren
Mittag.

U. M . S.

T Letztes ViertelSonnt . den 7, um
i Uhr 20 Min . Morg.

G Neumond Sonnt, de,114. um8
Uhr 5 Min . Morg.

K Erstes Viertel Samst . den 20.
um 10 Uhr 58 Min . Ab.

§7; Vollmond Sonnt , den 23 . um 1
Uhr 7 Min . Nachm.

Erdferne d. ( den Z.
Erdnähe d. ( den 17.
Erdferne d. ( den 3o.

Die Sonne rückt a. d. Löwen in das
Zeichen der Jungfrau Dienst , den 20.
d. M . Abends 1 Uhr 9 Min . 22 Sec.
— Die Tage werden kürzer.

Die Venus ist d. 1. August wieder
6 Zoll im Osten erleuchtet.

Goldene Wirthschaftsregeln.
62 . L a n d w i r t h sch a ft wird in

gewissen Regeln betrieben , welche!
Erfahrung an die Hand gab oder du?
den prüfendenScharfsinn im Vereinet
N -turwissenschaften gebildet wurden?

5̂ - L a 11d Wirt  h scha ft  ist L
Naturkräfte gegründet und an den Ga,
der lebenden Natur gebunden : M
kann beschleunigt , nichts darf versa»!
werden . Verhältnisse und Umstälst
die selten vorher zu bestimmen A
müssen möglichst genau wahrgenommi
werden , um die Kräfte der Natur i
den gewerbsmäßigen Zweck wirksam-
leiten.

54 . Ackerbau , Manufakturen in
Handel sind die Hauptquellen des ah
meinen Wohlstandes und müssen iiij
dem cultivirten Lande vorhanden st-

55 . Durch die L a u dwi r t h sch.1
wird ein Volk unabhängig von außer
und hat als Staat im Innern seine»
thige Bildung und Festigkeit ; denn
-rzeugt seine bekannten und berechnet
Bedürfnisse . Mit jedem Schritte zr

Heber die M onaths - Witterung.

Vollkommenheit der LandwirtM
wächst das Nationalvermögen.

56 . Ackerbau  ist ein nnversseM
unberaublicher Nationalschatz . Er istt-
erste Element aller geselligen ^Cultv,
Grund und Boden ist der wahre Reit
thum aller Völker . Der Acker ist ein en?
dauerndes Capital unter der Garant
der Natur und des menschlichen Fleiß-!

noch immer in den H und s t a g en , welche dei
Ichon dem Herbste , die Wärme nimmt merklich

ad . Sagen Ende d7« LÄ -7Ä m" t Winden ^ b- " --« l' a°t -n Länder !. s-,
wo der Sommer noch nicht zu Ende ist. ' ^ ^ ^ ^ Wrnden , und die Zugvogel fangen an , abzuzlehen in Land--.

s° -°-- ' °m schS" ar HE ; ist?
auch nach de» 2 letzten Tagen des Auanüs „ nd d? n ^ ' . .7 ? D̂ e W - mhau - r benrtheil,.

ner , Sturmwind m,d Plakreäe D s 7 r r - ^ täglich Regen , 18. Ungcwitter mit Do»
maßregeln anzuwenden sind . ^ ^ Getreide wird Heuer wohl auf dem Felde auswachsen , daher die nöthigen Vorsichst '

Kleies Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kirchenfefte.

2alten W 0llu st lin gen"überfttlen -^ sie 1v ider sta ibrem' ^ Frau des Ioakims , wurde zu Babulon in ihrem Garten voh
„ich falle ohne Missethat in eure 's>ände als d 16 '" ' l Gefahr ihres Lebens . „ Es ist besser" , sagte sie ihne-u
ihre Unschuld auf eine wttn ^ Der Herr entdeckte durch Danw

guten Fürst ! n^ Seiue ' GerechtitteitsU ° bê u^ die Tugenden eines Heiligen , und die Eigenschaften eine?

starb/nachdem er seinEZln ! ÄkL " n ^ ^ Ä ^ l^ atte / zeichneten ihn vor Allen aus . K.
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ix --.S -.e-p t esEe , Herl  ssnsyMtN - O ^stmonaG ^ Kmer Wy ^ Tage. 23

Allgemeiner Kalender ^
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Griechisch » russischer
August.

Jüdischer
X !I. Elul

5585.

Türkisch - arab.
l . Muharrem

1241.

Lauf
des G
Z. jGr

i Aegidius Abt
s Stephan K.
EMansuetus

Aegidius
Absalon
Mansuetus

so Samuel
21 Thaddäus
22 Agathonikus

18
19
20 MGaM

^7
18 Z M.

sch
M

28
10
22

z6 ) Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luc. 7 , 11 — 16 . Prot . Von den io Aussätzigen . Luc. 17.

BiZnMRos .J.
Victorinuö B . T
Zacharias Pr.
Regina Jungf.
Mar . Geburt
Gorgonius
Nie . v. Tol.

L̂ n. Tr . Rosa!.
Herkules.
Magnus
Regina
Mar . Geburt
Gorgonius
Jodocus

23 El 1j Lupus
24 Eutyches M.
25 Bartholomaus
26 Adrianus Nat.
27 Poemeuus
28 Moses
^Joh .Erithaupt.

21
22
23
Lä
25
26
27 >iSabb«

20
21
22
23
24
25 4
26

M

M

4
16
29
12
26
10
24

Z7) Kath. Dom Wassersüchtigen. Luc. 14, 1- 1- Prot . Niemand kann L Herren dienen. Matth . 6.

So.
Mo.

ipbn . Pf .NM.
Tobias O
Maurillus V.
h Erhöhung
Hildegardis -
Ludmilla!
Lambertus

tZn .Tr . Protuö
Syrus
Amatus
f Erhöhung
Nikodemus
Euphemia
Lambertus

3cDrZ Alex.Newski
3i Gürtel M . '

1 Sept . Simeon
2 Mamant.
3 Anthemus
4 Vabylas
5 Zacharias Elis.

28
29 558d

TischriNeux.
2n . Reuj Fest
3 Fast.Ted.

5 ° Saöb-

27
L8

1 Safer
2 5Tsmn
3

24
10
25
10
24

8

z8 ) Kath . V . größt . Gebothe . Matth . 22 , Zq— 46 . Prot . V . Jüngling zu Naim . Luc. 7.

Mo.
Di.
Mi.
Po.
R . '
Sa.

Bi7uPf ' Thom.
Constans K
Eustachius M.
Qua t . M . A.-j
Mauritius M.
TheclaM . f
Joh . Empf . f

16 u. Tr. Tit.
Micletus
Fausta
MatthauöAp.
Moritz
Thecla
Gerhard

6DrV Mich.Eoz.
7 Sozont . M.
8 Mar . Geburt
9 Joach . u . Anna

10 Minodora
11 Theodora
i2Antonomus

7
8

dVsrfohn .Fest
lOy.la .g.^ acht
11
12 ZSabb.

4
5
6
7
8
9 6 Tsum.

10

M

M

F?.
-Lle».

22
5

18
3

i3
25
7

39 ) Kath . Vom Gichtbrüchkgen . Matth , y, 1— 8 . Prot . Vom Wassersüchtigen . Luc. 14.

Br3ri .Pf . Kleop.
Justmus
Cosm.u.DamiA
Wenzeslaus
Michael Erz.
Hieronymus

17n.Tr«Kleoph.
Cyprian
Cosmus
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

iZD,7  Corn.Haupt
i4f Erhöhung
15 Nieetas
16 Quat .Euphem.
17  Sophia F.
18 Eumenes

13
14
i51 saubh.F
161!. Fest
^ H' -iTaar8 iv .) ^ 3

11
12

^iglückliche
T- S-

.67

-ch
M
M

G
1

i3
25
.7
18

*) Böhmen und Galizien haben in diesem Monathe die großen Festtage ihrer Landespatrone , Böhmen den 26.
Galizien i'̂ n 29. Am 4. wird das Schutzengelfest , am 11, das Maria - Nahmensfest  gefeyert.

»



L4 S epLembee. Der .Tag nimmt äh von )3 St . 14  Min. bis LI-St . 38 Mi«.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne. 4-

Sonnen-
Aufg.
U. M.

Untg.
U. M . !

Mondes-

Aufg . j Untg.
U. M . I U. M.

Mitl . Zeit
imwahren
Mittag.

U. M . S.

G Letztes Viertel Mont , den 5.
um 5 Uhr i5 Min . Ab.

G Neumond Mont , den 12, um 4
Uhr 5 Min . Ab.

Z) Erstes Viertel Mont , den 19
um 7 Uhr 34 Min . Morg.

c. Vollmond Dienst , den 27. um
5 Uhr 19 Min . Morg.

Erdnähe des ( den 14.
Erdferne des ( den 27.

Die Sonne rückt aus der Jungfrau
in Las Zeichen der Wage Freyt . den
23 . d. M . Morg . 9 Uhr 4ftMin . 23
Sec . — Herbst - Tag - und Nachtglei¬
che. (Zweytes Aequinottiuin .ff_

Die Venus ist den 5 . September
wieder 8 Zoll im Osten erleuchtet.

11
12
i5
14
15
18
i?
18
19
20
21
22
25
24
25

)9.
29
5o

5 251
5 25
5 27
5 28
5 5o
5 51
5 52
5 54
5 56
5 58
5 40
5 42
5 44
5 45
5 47
5 49
5 5 t
5 55
5 54
5 55
5 56
5 57
5 59
6 o
6 1
6 5
6
6
6
6

4

8
11

6 28
6 26
6 24

22
2o
18

7A.45
6 11
8 40
9 21

10 6
11 6
Morg.
12 6
1 19
2 ' 54

6 i5
6 11

5 52
5Hi5

L»

4-N

Ä

6)

42

5 A.55
6 20
6 5o
7' 25
8 2
8 49
9 45

10 44

5A .59
6 o
6 25
6 54

il 49
Morg.

O 52
1 58
5 6
4 '^11
5 14
6K19

n 59 5-2
11 69 55
— 59 14

58 54
53 55

— 53 15
— 57 55
— 57 55
— 57 15
— 56 54
-- 56 5,,
— 56 15

55 52
— 55 51
— 55 io
— 54 49
— 54 28
— 54 7
— 55 46
— 55 25
— 55 4
— 52 43
— 52 25
— 52 2
^ 51 41
— 5t 21
— 5i 1
— 5o 41
— 5o 21
— 5o 1

Goldene Wkrthschaftsregeln.

57 . Ze höher eine Nation an Cli! /
steigt , destomehr steigt auch dies
duction , weil die Geschicklichkeit aus
einen Seite , und das Ineinander;
fen auf der andern das Gewerbe Hel

4

58 . So lange es nicht in den me«'
lichen Kräften steht , der unergrE^
chen Natur Gesetze vorzuschreiben4
ihre erschaffende Kraft zu bedingen,
lange können wir nach dem Schlußes
Vernunft die Rückkehr eines M i ßj,
res nie bezweifeln.

59 . Es ist eine schon sehr alte Le!
daß der A ckerb a u die Grundlage;
Glückseligkeit und Macht der St «-
sey. Man weiß , daß die Bevölkcr,
vorzüglich aus dem Ackerbaus entspri,
der ohne alle Ausnahme dem Landi
the , dem Handwerker und Kaufm
seinen Unterhalt darreicht.

60 . Der Ertrag der L andw  in
sch a ft  ist die einzige eigentliche Pro!
tion , so wie auch die Ursache des ak
ten Reichthums . Der relative HeiM -
oder der Vorrath der Kunstwaareiu
des Geldes , ist nur eine abgelei
Folge des absoluten Reichthums.

61 . Nichts ist im reinen Wissen,!
wie im praktischen Leben peinige »«,
als zweifelnde Ungewißheit ! Und!
tragen wir häufig selbst die Schuld!

U -ebsr die Monat h s - Witterung.
... S e p t e m be r. Der Herbst ist eingeBgen' und beginnt den 1, mit dem sogenannten kl e inenM  a u oder Nacks-
Wärm? nnd WMer^ nd̂ no'/ al"'m? ^^ 3 « diesem Monathe hat mannst noch sehr angenehme Tempel

" " "" " " - ' " " " - - -"« ' »-- k . o . » m,d Tr„..b- „ ub-rast;

r» Wie es am Aegiditag ist, soll es den ganzen September bleiben. Werden die Eicheln vor Michaelis «eil
^ K n hinter . ^ Nacht vor Michaelis hell ist M e!n Hefti7  ka ter Winte fo -
n-« Knauers Wetterprophezeihung.  Der September ist vom 2, bis 5. windig , und früh et^ s^
den 6. warmen Regen m.t Donner , den 8, unaufhörlich Regen , den 12. Gewölke ohne Reaen den i 5 u^
Nchke und kleine Nachtfröste, den i 5. wird es hell und warm, den 16. und 17. wieder gewölkig ohne Frost den
früh ist Nebel und dabey Kalte, wie im Winter ; Kälte und Winde bis ans Ende — Der kerbst üt überbauvt kalt-
kÄ 4 nd°« -m° W-NNdj- Halst- d-iSttob » « ist, fZnzt

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kirchenfeste.
a-aen Zeigte schon in seiner Jugend ein mitleidvolles und wohlthätiges 4'
werke, »ind'starb im 3 ^/55/ ^ "̂ erhoben, war er ein wachsamer und eifriger Seelenhirt , verdoppelte seine Li<

Sepk . Hieronymus,  aus Dalmatien , wegen seiner Gelehrsamkeit und Tugenden bekannt , arbeitete M
mudet in den be,l . Schriften Dieser Kirchenlehrer unterlag , von schweren Bußwerken aufgerieben , einem schwa« feK Fick!
und sagte sterbend zu seinen Freunden : „ Wre süß ist es zu sterben , wenn man gut zu leben gewußt hat " , — im I . 420s
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v
x ."D c tob e r , e nr m y Nd / Reifemonath , Blätterfall / hat 3i Tage . 25

O

Allgemeiner Kalender
f N r

Katholiken und Protestanten.
Griechisch-russischer

September.

Jüdischer
I . Tischrt

5586.

Türkisch . arab.
11. Safer

I24l.

Lauf
des T
A. IGr

Sa . ! i >Remigius B . jRemigius ji9  Trophimus j i^ v .Tag 3Sj 17 M
40 ^ Kath . Vom hochzeitlichen Kleide.  Matth . 22 , r — 14. Prot . Vom größter , Geborh . Matth . '22.

Ss»
Mo.
Di.
Ml.
Do.
Fr.
Sa.

BiQtt . Wleod.
EaKidus M.
Franz . Seraph
PlacidusM . E
BrunoBeicht.
Justina M.
Brigitta

r8 n. Tr . Leod.
Jairus
Franz v. Assis
Placidus
Friderica
Amalia
Pelagius

30D r8 . Eustach.
21 Kodrat . M.
22 Phokas
23 I oh . B . E.
24 Thekla
LZ Cuphroflna
26 Joh . Theol.

LoVi . Tag
2i Palmenf

Ms 2 LM b̂ En dĜ tzfreude
24 Thoraf.
LZ
26. 4Sabb«

18
*9

LI
Lr
L3
24

8Tsum, W

i 3
LZ

8
2 .̂

4
18

3

S) .
Mo.
.Dr>
Mk. '
Do.
Fr.
Sa.

gr ) Kalh . Vom köntgl . Sohne . Joh . 4, 46— zo . Prot . Dom Gichtbrüchigen . Matth . 9.
9

10
11
IL
13
14
iZ

Bsvtt .Pf . Dion.
Franz Borgias
Burkhard
Maximilian G
KolomanusM.
Calixtus P.
Theresia

L0n. Tr. Dion.
Gideon
Burkhard
Maximilian
Koloman
Calixtus
Hedwig

27 D Lg Kallistr.
28 Chariton C.'
20 Cyriacus ' '
3oGreg9rius B.

1 Octob. M a r.
2 Cyprian
3 Dionysius

27 '
28
29 ' ' i
3 o

iMarchesvan

3 ZSabh.

LZ
L6'

-27.
L8

^9
iReöi oTsum
^ el-ewwel

L

W

^7
3

18
3

18
3

--7
42 ) Kath . Don des Königs Rechnung . Matth . r8 , 23— 35 . Prot . Nom Hochzeit! . Kleide . Matth . 22.

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

16
^7
18
^9
20
LI
22

B . 2Ln Pf . Gal.
Hedwiais Kön-
Lucas 'Ev . H
Ferdinand
Felicianus
Ursul. m., ivovJ
Cordula

LON. Tr -Güllus
Floreutiu
Lucas Evang.
Ferdinand
Wendelin
Ursula.
Cordula

4 D 20 Hieroth.
5 Charitiua M.
6 Thomas  A.
7 Sergius B.
8 Pelagius
9 Jac . Alph.

io Eulampius

4
Z
6

8 Fast.

10 6SMH

3
4
Z
6
7
8 roTfUM

^1'
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

" 43 ) Küth Gebet dem Kaiser .' Matth . 22 , 15 —21 . Prot . Vom köuigl . Sohn . Joh . 4.
LZ-, T - - N.M0H . C

M
M

M

i
14
-7
10
22
4

16

24 Raphael , Erz.
LZiCrispinusM .' *
26
27
L8

'Evarist . P.
Sabina
Simon u. Jud.

Li N. Tr .Sev.
Salomon.
Crifpittüs
Amandus
Sabina
Sim . u . Jud.

29jZenobius ^ Narcissus

11 P hA P.
12 Probus
- 3 Carpus
r4 Nazar . Ger.
15 Euthymius
16 Longinus
17  Hoseas Pr.

11
12
13
14
iZ
16
17 7 SM

10

12 Muh .Geb
13
14
iZ
16

glückliche
TageiiTmrm

WH

M
-M
M?
KL

L8
IO
L2
4

16
L8
10

44) Kath . Von des Obersten Tochter . Matth . 9 , ' 8—26 . Prot . Von des Königs Rechnung . Matth . 18.

So -j3o BrZtt .Pf .Claud. l Zrn .Tchartm. i8 D22 ^ uc Ev
Mo . -3i Wolfgang ?119 Wolfgang 19 Joe ! Pr.

18
^9

17
18

LL
4

î r m e s? ?en I5? dâ d̂ wl g sf e st "̂ Schlesien". ^ ^ bas allgemeine Kirchweihfest  oder die Kaiser-



26 O ctob  e r . Der Tag nimmt "von 11  St . 34  Mm . bs§ 9 St . 48  MM.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Sonnen- Mondes .-

Aufg . !Untg.
U. M . U. M.

Alifg.
U. M.

Antg.
U. M.

Mitl . Zeit
im wahren
Mittag.

U. M . S.

^ Letztes Viertel Mittw . den 5.
um 4 Uhr 5 / Min . Ab.

O Neumond Mittw . den 12, um 0
Uhr 36 Min . Morg.

Erstes Viertel Dienst , den 18.
um L Uhr 11 Min . Ab^

26 . un7G Vollmond N ?ttw .*d
11 Uhr 7 Min . Ab.

Erdnähe des ( den 11.
Erdferne des ( den 25.

Die Sonne rückt a. d. Wnge in das
Zeichen tze.s Scorp .ioi»s,SonktkFgs den
23 . Oktober Abends , 5 U.hr 35 Min.
5,Sec . — Die »Tagk werden kürzer.

Die Venus ist d. 1. Oktober wieder
9 Zoll im Osten erleuchtet.

Den 2, ist die Sonne in ihrer Mitt¬
lern Entfernung von der Erde.

>9
10
11
12
13
l -'.'
15
16
17
16
19

*2o
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

6 19
6 21

W

6,43
6 44

46

5 47
5 45
5 43
5 41
5 39

5 32
5 30
5 29

27
25
24
22
20
19
17

.5 16
5 14

'5 - 13
5 12

7A.31
6 12
9 3

10 3
11 8
Morg.
0 16
1 53
2 55
4 18
5 59

V

»8>

4A .37
5 4
5 59
6 - IL
7 6
8 2

N

E

N

5A .29
6 5

49
41

8 41
9 46

io 56
Mo .tzg..

O 2
6

14
21
21
22

6H24

11 49 42
49 24
49 5
46 46
48 29
48 11
47 54
47 37
47 21
47 5
46 5o
46 35
46 21
46 7
45 54

.45 41
-45 >29
45 17

.45 6
'44 56
44 46
44 57
44 28
44 21
44 14
44 7
44
43 57
43 53-
43 >. 9
43 47

— 44 2

Goldene WirthschafLsregeln.

63 . L a n d w i r t h sch a ft s - oh
A cke r b a u s chu l e n , in welchen d
künftige Landwirth theoretisch - prM
sche Kenntnisse von seinem Gewerbe,!
hält , müssen auf die Verbesserung dt
Ackerbaues, - uno folglich auf den
zerr Staat den grüßten und , wo ylly«ist
sten Einfluss haben.

64 . 'Auf den Landmarch muß HM
sächlich durch B e y s p r' e l e gewiß
werden.

65 . Die Gewinnsucht  treibt i
gemeinere Menschennatur zu allem a»
sie hat sie angespornt , sich den tob,,
den Wellen und den Fluthsn der M
re anzuvertrauen , und sie wirkt G
eben so mächtig auf die Landwirthschas

66 . Mit aller Weisheit ist bey L,!
auf niederer Stufe stehenden L-andm»'
ne nichts ausgerichtet ; er will sich Hank
greiflich überzeugen , er will sich bur

-»

>4

-"

--

die Anschauung der Resultats neux.r̂ - ^
such.e°von der Wahrheit belehren . M, /
kann es ihm nicht ganz verargen ; im
selten befindet er sich auf dem Sta »!
puncte der reinen Erkenntniß , und,
ist in gewisser Hinsicht klug gehandk»
nicht von dem bekannten Wege abM
hen , bevor man einen andern gm
kennt . Es ist bekannt , wie kosisM
oft -neue Versuche waruur,-und wie Mt
cheilig sie ohne angewendete Vorst
wirkten.

Ueber dke Monaths - Witterung.
Oktober.  Der Herbst wird immer stärker , Winde , Kälte , Reife und Nebel immer heftiger und empfindlicher ; die Gis

hoher Gebirge bedecken sich mit Schnee . Der Blätterfall dauert fort , und die Natur tritt ins Greisenalter . Am 12 , u . iZ-st
gerade die mittlere Temperatur zwischen der größten Sommerhitze und strengsten Winterkälte . Um Theresia werden die Ofen«
setzt , und die Winterfenster eingehängt ; doch herrscht um die Mitte des Monaths gewöhnlich trockenes Wetter . Des W
gens gibt es fast täglich Nebel und Reife , des TagS schnell segelnde Herbsiwolken , wenig Sonne , düsteren Himmel ; st
Nächte sind kalt und finster . » — — - . — 7—̂ —

K n a u e r s W e t te r p r 0 p h ez e i h u n g. Der Oktober hat vom 2 , bis 9 . Regen mit Sturmwind , d . 10 . und 11, Hst
Tage , 12, bis 22 . Regen und viele Wolken , 24 . bis 26 . Nebel und stetes Regenwettsr , ' di 2? , bis zu Ende Frost und M

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kkrchenfeste.

13. Octob . Koloman,  ein edler Schottländer , verließ sein Vaterland , um nach Jerusalem zu reisen . Er kam ^
Bayern nach Oesterreich bis Stockerau , wo er für einen Ausspäher angesehen und von dem Pöbel peinlich behandelt stml
Seiner Unschuld bewußt , duldete der fromme Pilger heldenmüthig die grausamsten Mißhandlungen , und gab , an ei»!
Baum aufgehangen , seinen Geist auf im I . 1012 . ^ ^

28 . Octob . Simon und Judas,  beyde von Jesus Christus zum Apostelamte berufen , predigten in Mesopolan »'
und Aegypten das Evangelium , und setzten diese Arbeiten , aller Beschwernisse ungeachtet , zum großen Nutzen der Menist
heit fort.
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XI . November ./ Winterittorrath Nebelmoncrth , Spütj -ahr , Hat 3o Tage . L7

.. ^

L
K

Allgemeiner Kalender
f U k

Katholiken und Protestanten.
Griechisch«russischer

Oktober.
Jüdischer

II . Marches-
van 5586.

McrHeiüjM
Aller Seelen
Hubertus E
Car . Borrom.
Emericus

Türkisch,arab
III . Kebi el-

ewwel
1241.

Lauf
des O
Z. IGr

Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

Mer Heil.
Aller Seelen
Gottlieb
Emerich
Blandine

20 Artemius
Li Hilarion
LL Avereius
L3 I a c. Br .! C.
24 Arethas M.

ro
21
LL
L3
24 LSabb.

^9
20
21
LL ' LTsttlM
L3

E
M
M
W

^7
o

^4
27
IL

45) Karh . Gle ichniß vom Unkraut unter dem Weitzen Matth . 13,24 —10. Prot . V. Zinögroschen. Mattk . 22.
B- 4 uPfLeonh.So-

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

7
8
9

10
11
IL

Engelbert
Gottfried
Theodor .Solo.
Andr . Ävell . O
Martin B.
Martin Papst

-Z n. Tr . Leon h.
Erdmann
Sebastian
Theodorus
Probus
Jonas
Briccius

LZD sä Marcian
36 Demetrius
L? Nestor M.
28  Terentius
29 Anastasia
30 Zenobius
31 Stachys

-5
26
27
28
29 .

1 Krslaw
3

-4
25
26
27
28
29EsUM.
3o

M.

26
11
2
11
2
11
r

4b) Kath . Das Himmelreich ist einemSenfkörulein gleich. Matth . 13,31 —35. Prot . V. Jairi Töchter!. Mattd . y
So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

i3
i/j.
15
16
i?
18
»9

B - S n.Pst Man.
Jucundus
Leopold
Edmundus B.
Gregor B . K
Eugenius
Elisabeth

24 n.Tr , Bucc.
Lebinus
Leopold
Ottmarus
Hugo
Otto
Elisabeth

iD «4 Nov .Coöm
- Acindinus

Acepsimüs
Joannicius
Galakteon
Paulus Erem.
Hieronym . f

3
4
5
6
7
8
9 LO

r Rebi el-
- achir
3
4
5
6i 4TsttNi.
7

M

W

23

So>
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

47) Karh . und Prot . Vom Gräuel der Verwüstung. Matth . 24, >5—35-.
Lo
2,
22
23
L4
LZ
26

B2eN .PstF .vV.
Maria Opfer.
Cacilia M.
Clemens P.
Joh . v. Krem
Katharina ^
Konrad

LZ n-Tr . Amal.
Maria Opfer.
Cäcilia
Clemens
Chryjogen
Katharina
Konrad

9DrZ Vers .Mich.
9 Onesiph . M.

10 Erast . M.
11 Victor
12 Johann Alm.
13 Johann Chrys.
14 Philipp Ap.

10
11
12
13
14
iZ
i6nSabb.

8
9

10
11
iL
1 3 j glück , ^
i4jliche

M
M

M
M

18
cr

12
24

19

So.
Mo.
Di.
Mi.

48) Kath . Es werden Zeichen sevn. Lue. 21, 25— ZZ. Prot . Christ. Einritt zu Jerusalem . Matth . 21.
»7
28

B 2 AdV.Virgil.
Sosthenes
SaturninusB
Llndreas Ap.

1 MV . Buffo
Gunther
Saturm 'nus
Andreas Ap.

i^ DLZGuriasM.
16 Matth. Ap.
17 Gregor N.
18 Platon M.

17
18
»9
LO

iZ Tage
16
' 7 .
18 W

1
14
27
10

Den 14. ist m der ganzen Lombardie der Festtag des Landespatrons . Der 15. ist nur im ErzherzogthumeÖsterreich
Festtag und Normatag.



Sonnen-

Aufg . jUntg
U.M . lU. M

§3 November . Der Tag nimmt ab von 9 St . 4L Min. bis 8 St . 3v Min.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Mondes-

Aufg. i Untg.
U. M . U. M.

Mitl .Zeit
imwahr -en
Mittag.
U. M . S.

I Letztes Viertel Donnerst , den 3,
um 7 Uhr 28 Min . Ab.

G Neumond Donnerst , den io . um
10 Uhr 20 Min . Morg.

A Erstes Viertel Donnerst , den 17.
um o Uhr 36 Min . Nachm.

K Vollmond Freytag den 25. um
5 Uhr iS Mn . Ab.

Erdnähe des ( den 8.
Erdferne des ( den 21.

Sichtbare Mondessinsterniß d. 25.

Die Sonne rückt aus dem Scorpion
in das Zeichen des Schützen Dienst , d.
22 . Nov . Morg . 2 Uhr 17 Min . 5i S.
— Die Tage werden kürzer ..

Die Venus ist d . 1 . November wie¬
der 10 Zoll im Osten erleuchtet.

4A .3,y
5 28
6 26
7 3c>
8 39
9 49

Io 57
Morg.

> 2

4A.13 7O21

11 43 45
— 45 44
— 43 ' 44
— 43 45
— 43 46
— 45 49
— 43 52
— 43 56

44 i
— 44 7

44 14
— 44 21

>— 44 39
44 49

— 45 0
45 11

' 45 24'
- 45 37

45 5i
- 46 6

— 46 22
46 38

- 46 55
- 47' 13
- 47 32
- 47 51

— 48 12
— 48 33
— 48 54

Goldene Wlrthfchaftsregeln.

67 . In dem Grade , in welchem die
Cuitur gewinnt , gewinnt auch die Be¬
völkerung.

68 . Die kleinen Ei g en t hü m er
sind im Ganzen wohl nicht reich , aber
sie sind auch nicht arm ; sie arbeiten
und leben , sie sind zugleich dem ge¬
meinen Wesen ergeben , dem sie so viele
Dortheile , als Folge » des erhaltenen
Eigenthumes , verdanken , und neh¬
men ganz andern Antheil an dem Woh!
und Wehe , an Bedürfnissen und Er¬
haltung des Vaterlands , als der Ta¬
gelöhner ohne Eigenthum.

69 . Es ist etwas anderes , alle Hälft-
mittel benutzen , welche in den Kräften
enthalten sind , die eben so gut drnil
Anstrengung entwickelt , als durch Träg
heit vernachläßiget werden können , und
wieder etwas anders , die Kräfte über¬
spannen zu wollen.

70. Wenn die Cultur des Bodeill
blühend ist , dann erhebt sich die Perio¬
de der Verfeinerung auf dieser einzig
festen Grundlage eben so sicher, all
stolz ; dann sind alle späteren Zweigs
der Industrie wohltätig ^ weil sie M
fruchtbaren Besten der öffentlichen Wirk¬
samkeit werden , weil sie durch eigene
Kraft an einem saftreichcn Stamme trei¬
ben , und kein erkünsteltes Product del
Ueberspamulng sind.

November.  Zu Anfang des Monaths sind noch einige hübsche Tage ; aber den 11, beginnt der V 0 rw iü t er , W
bis zum 25 . December anhält . Heiteres Wetter ist immer nur von kurzer Dauer ; denn der November ist der nässeste und tran-
rigstezMonath im ganzen Jahre . Anhaltender Regen und unfreundlicher Himmel , die meisten Nebel im Jahre , viele Winde
empfindlich nasse Kälte , nach Leopoldi oft schon Schnee , besonders auf dem Gebirge , verscheucht die Menschen in die geheitz
ten Wohnstuben ; denn draußen ist a.lles öde und leer . Am 22 . tritt der e i g en t li che oder physische Winter  ein.

L 0 0 s t a g e. Wenn es auf Martini ( d. 11.) Tag und Nacht wolkigt ist , so kommt ei« unbeständiger Winter , ist e
hvll und klar ^ so ist der Winter streng und hart.

Knauers Wetter p r̂ophezeihun  g . Der November ist am 2 , und Z. hell und kalt , d. 4. und 5. regnerisch , bi
8, ziemlich schön , 9 , bis 12, wieder regnerisch , d. 13. bis i5 . dauern Regen und kleine Güsse fort , 16. bis 20 . gemischtes
Wetter , fast täglich mit Regen , r3 . und 24 . sind kalte Tage , 25 . wieder Regen , d. 26 . aber ein schöner Herbsttag ; d. 28-
ist es bey Tage schön , des Nachts regnerisch , d. 29 . schön , d. 3o . windig.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone und Kirchenfeste.
22 . Novemb . Cacilia,  eine vornehme Römerin » , im Christenthume unterrichtet , verpflichtete sich zur Keuschheit

und wußte ihren Bräutigam Valerian durch ihren Schutzgeist dem Himmel zu gewinnen , daß er sich taufen ließ . Sie blutete»
beyde für die Wahrheit der christlichen Religion » um ewig mit einander vereint zu seyn » im 2. Jahch.

3o . Novemb . Andreas,  zu Bethsaida in Galiläen geboren , war ein Bruder des heil . Petrus » und der Ordnung
nach der zweyte von den Aposteln , die Jesus berufen hat . Er predigte das Evangelium in Scythien und Achaja , wo er ^
Patras durch das Kreuz den Preis seiner Arbeiten empfing.
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XII . December , Thristmpud/l Schneemonath/hat 3i Tage. 29

d <2LQ
Kj

H». - - -E
Allgemeiner Kalender

fü r '
Katholiken und Protestanten.

Griechisch -» russischer
Po hem ber.

Jüdischer
Hi . ^ ielaw

^ 5586 .

Türkischtarab
IV . Redl cl-
achir »241.

Lauf
des E
A. IGr

Do.
Fr.
Sa.

1
L

'3
Eligius
Bibiana M.
Franz Tav. C

LongipuZ» -. Abdms
Candida' 20  Greg . v. Dec.
Cassania 21  Mar . Opfer.

21 ^ .
22 20 ^6TsUM.
23 i2Sabb . j2i

M
M

24
8

22

So.
Mo.
Di.
Mi.
Do.

Fr.
Sa.

49 ) K ath . Joh , im Eefängniß . Matth , n , 2— 10. Prot . Es werden Zeichen geschehen. Lue. 2r
22 D 27  Phflenf.4  B s MV . Barb.

5 Sabbas Abt '
6 Nikolaus B.
7 AmbroJusB .I'
ZMarlaEmpf.
9 Leocadia O

ro Melchiades P.

2 Mv . Barb.
Abigail
Nikolaus
Agatben .

Mr . Empf.
Joachim

23 Amphiloch.
24  Katharina
25  Clemens
26  Georgius
27  Jacobus M.

>28  Steph . Mart.

24 Lichtanz.
25
26
^7
28

MM.

22
23
24
25
26
2 ^ 7TsUM.28

M-
LH
M

6
20
7

20
4

^93

50 ) Kath . Vom Zeugniß Johannes . Joh , r , 19— 29 . Prot . Johannes im Gefängniß . Matth , n.

.SS.
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa '.

n
12
13
14
15
16
^7

MMv . Daw . ffMv . Dam.
Maxentius
Lucia M ..
O. Ua t . Spir . f
Jrenaus
Eusebius , f
LazarusB .1' D

Cpimachus
Lucia
Nicasius
Ignatius
Ananias
Lazarus

29̂ 1 Adv. Par.
3o Andreas  A.

1 Decemb . Nah.
L Habakuk Pr.
3 Sophomäs
4 Barbara
5 Sabbas

1 Tebeth
2
3
4
5
6
^ 4 SaM

29
1 Dschemadi
2 el - ewwel
3
4
5-8 TsUM.

Fe.

^7
1

r4
26
9

21

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

51) Kath . Zm , 5. Jahr des Kaisers Liberius . Luc. z , L— 6. Prot . Vom Zeugniß Johannes . Zoh r.

18

20
21

24

B 4Adv. Grat. Wunib.
Nemesius M.
Theophras
Thomas Ap.
Zeno M .. ^ L M Keata
Victön 'a
Adam u. Eva s-

Nemesius
2lmm - n
Thomas Ap.

DagobA . -Adam u. Eva

6DL ?ldb. Nik .B.
7 Zlmbrosius
8 Patapius
9 Mar . Empf

10  Menas
.iiAMiKl - «
12  Spiridion

8 Fasten
9

IO Fast. Belag,
n Jerusalems
12

*i3'
1 Ä

7
8
9

10

iSgTslMk»
i 3 l glückliche

i5
27
9

21
3

i5
K !28

«-ch
M
-E

Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.

52 ) Kath . und Prot . Von Augusts Geborh . Luc. 2, r 14«
25
26
27
28
29
30
31

FH .CbrkstfestG tH. Christfest
Stephan M. Stephan M.
Joh . Evang . Joh . Evang.
Unschutd .Kittd . Unsch. Kind.
Thomas B.
David Kön.
Sylvester

Jonathan
David
Sylvester

i3D3 Adv- E u st.
14  Thyrsus
15 Eleutherius
16  Q ua t .Aggaus
17  Daniel Pr.
18  Sebastian M.
19  Bonifacius

15
16
17
18
^9
20
21^6Sabb.

T-uHe»
14
15
16
^7
18
rPoTsUM.
20Erobr .Eonst.

M
M
SU
-S
M ' 9

11
24
7

21
5

3

«9 Den 7. Dec. ist in der Lombardie Festtag , nährnlich1.'Or<ji««rIoue ctt §.



3o D ece mder. Der Tag nimmt ab von s St . - 8 Mi», bis 8 St . r4 Min.

Beobachtungen und Erscheinungen an
dem Monde und der Sonne.

Sonnen-

Aufg . !Untg.
U. M . IU. M.

MondeA-

Aufg»
.U. M.

Untg.
U. M.

Mitl .Z-sit^
imwahren
Mittag.

U. O .' S.

Letztes Viertes Samstag den 5.
um 5 Uhr 14 Min . Morg.

H Neumond Freytag den 9 , um 9
Uhr Z9 Min . Ab.

N Erstes Viertel Samst . den 17.
um 8 Uhr 18 Min . Morg.

D Vollmond Sonnt , den 25 . um 10
Uhr 19 Min . Morgens.

8

Erdnähe des ( den 5.
Erdferne des ( den 19.

Die Sonne rückt aus dem Schützen
in das Zeichen des Gteinbocks Don¬
nerst . den 22 . Decemb . Morg . 2 Uhr
47 M . 12 Sec . — Winter - Sonnen
wende . — Den 9, unsichtbare Sonnen
finsterniß.

Die Venus ist d. 1. December wie¬
der 11 Zoll im Osten erleuchtet.

Den Zi . Dec . ist die Sonne in dert
Erdnähe um 8 Uhr 22 Min . 28 Sec . ?
Ab. im 9 ° 55 ' 12" des Steinbocks , s

10
11
12
13
14
15
16
r 7
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

46
47
48
49
50
51
51
52
53
54
55
56
56
56
56
57
57
57
57
57
57
57
57
57
57
57
57
56
55
54
53

8

4 14
4 14
4 12
4 il
4 10
4 9
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

loA .22
11 38
Morg.

L)

-H

-3

> 1-

4A . 31
5 56
6 47
7 ' 58
9 11

10 28
11 43

-H

5A .57
4 58
6 6
7 17
8 28
9 36

10 45
11 47
Morg.
o 46
1 5o
2 52
3 55
4 55
5 56 —
6 55
7B42

N
12

49 16
49 -39

- »50.
^ 5o 27
- 5o 52

5l 18
51 44
50 io
52 57
53 4
53 52
54 o
54 28
54 57
55 26
55 56
56 25
56 55
57 24
57 5/,
58 24
56 5/,
5g 24
59 54

o 24
o 54
I 25
1 53
2 22
2 5l
5 20

Goldene Wirth schaftsregeln«

71 . Es ist nicht nur einekgewöhnliche
.Erscheinungen , sondern es liegt auch
in der täglichen Erfahrung , daß dic
Güter jeder Art durch Verpachtun¬
gen  an ihrem innern Werthe verlieren
müssen , weil sie in der Cultur nicht mir
nicht befördert , sondern gewöhnlich von
den durch Eigennutz geleiteten Päch¬
tern ausgesogen werden.

72 . Der Küchengarterr ^ ist das Bill
einer einfachen , ordentlichen Haushal¬
tung . Taugliches , gut gearbeitetes Ge-
räthe in zweckmäßiger Ordnung , Rein¬
lichkeit und eine leichte Symmatrie ge¬
ben ihr den unwiderstehlichen Reitz,
der dem Prunkgemachs ewig fehlt.

75. Offne dein Herz dem stillen Rei¬
tze, der ans Ordnung und Reinlichkeit
entspringt , sind laß , wenn gleich der
Himmel dich mit Überfluß beschenkt,
dein Haus lieber dem Gemüsegarten,
als dem Blumenparterre gleichen . '

ueber die Monat Hs, Witterung»
Den 21 . erreicht der Vorwinter fein Ende und der astronomische  Winter beginnt . Bevnahe der

- gruben , unfreundlichen Himmel : nur ^ venrgLTage sind , an welchen die Sonne scheint. Alles ist düster,
"bvuch , kalt , ^ Gebirge viel Schnee , m der Ebene der meiste Schnee um die Mitte L ^ DecLnbsM Um,daä » Christfest

Kalte , manchnsalMabek ^ iOMRngeL M Schnee rryd mäßig kalt , und dann sagt der LandMn :̂ GruneWÄna4,1en
^ sderMlnter  beginnt , so rommt die Kalte »zeg«a'irg'tzn;^ « ^ z «lindes Wetter um Weihnachten ist ein Vor
vothe , daß dre Kalte lang Hfaus dauern wird ;" „ wenn es nicht vorwintert , wintert es nach."

k W etterprophezei hu  n g. Der December ist anfänglich trüb mit Regen und Schnee , heitert sick
aber nachher aus , d. 8 , regnet es den ganzen Tag d. 9 , ist es warm und trüb , d. 10 . Regen , d . 11, ein schöner Tag , d . iS

ar er Regenguß , 14. bis 1^ . trüb , d. 20 . hell mit Eis , d. 5o . hell und kalt , ohne Schnee , d. 3i . Nebel , dann trüb.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nabmensparrone und Kirchenfeste,

23 . Decemb . Victoria,  eine christliche Jungfrau , siegte über die Heiraths - Anträge des Eugenius , eines Heiden,
tt ' Mi 0 heldenmüthig , wie über den Befehl , den Götzen zu opfern . Deßwegen wurde ihr in der blutigen Christenverfolgung
des Kaiiers Decius das Her ; mit dem Schwerte durchstochen , im 5 . Iahrh.

3i . Decemb . Sylvester,  ein geborner Römer , wurde 314 . zum römischen Papste erwählt . Den Frieden , welchen
die Kirche unter seiner Regierung genoß , benutzte er zu den nützlichsten Anstalten ; allein dieser Friede wurde durch den
Arianismus gestört , der so viele Verwüstungen in der Kirche angerichtet hat . Sylvester starb im 1 . 355.
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